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Beschreilnmg und Lulturangade der empfehleuF-

wertheften ^ iutenpfliinzen .

ind in der vorigen Abteilung nur solche Pflanzen in

reichlicher 2luswahl angeführt , welche uns im Zimmer

durch die Blüthensormen und -Garden oder durch die

mannigfaltige Gestaltung ihres ganzen Muchses und

der Dlätter erfreuen , so sollen hier diejenigen Pflanzen

Erwähnung finden , welche im Freien ohne besondere Mühe

gezogen werden können . Es sind dies hauptsächlich Stauden ,

Zierbäume und -Sträucher ; auch die herrliche Gattung der Rosen

gehört hierher , von welchen jedoch die eine oder die andere der

zahlreichen Sorten im Minter gegen starken Frost durch Reisig

oder sonstiges Deekmaterial geschützt werden mutz .

Außerdem lassen sich manche Eommergewächse im freien

Grunde vortheilhaft verwenden , die theils durch ihren schönen

Müthenreichthum , theils durch ihre eigenartige Belaubung sich

auszeichnen .
Mir beginnen zunächst mit den Eommergewächsen . Die

Eultur derselben ist kurz folgende :

Die Aussaat geschieht in ' s freie Land im März oder April .

Manche L-ommergewächse werden dann nochmals umgestopst

und zwar dahin , wo sie den Sommer über blühen sollen ;

andere werden sofort an Grt und stelle dünn ausgesäet , wo sie

bis zum cherbst stehen bleiben ( diese letztere Eulturmethode soll

beim Anfuhren der einzelnen Arten mit einem Areuzchen

bezeichnet werden .) Die ausgesäeten 5amcn werden dünn mit



feiner Austbeeterde bestreut , leicht angedrückt und mit einer feinen
Brause angegossen . Nie darf der 5amenstand ganz austrocknen ,
da sonst leicht die schon keimenden Lamen verdorren . Im Laufe
der folgenden Zeit ist nur noch zu sorgen , daß kein Ungeziefer
die Pflanzen befällt und wenn nöthig , müssen dieselben auch auf¬
gebunden werden .

Folgende Sommergewachse sind für Beete und Rabatten

unserer Ziergärten geeignet :
^ ZDratum msxicanum , mexikanischer Leberbalsam .

Blumen lilablau . (Ls gibt hiervon niedrige und hohe Spiel¬
arten , ebenso solche mit weißen Blüthen .

^ .marantas cauckatus , geschwänzter Fuchsschwanz . Die

dunkelrothen , wohl ' /2 m und länger werdenden Blüthenähren
hängen in leichten , gefälligen Bogen herab .

Lalcriäula otticinalis , gebräuch¬
liche Ringel - oder Todtenblume . hier¬
von ist eine der schönsten die gefüllt
blühende Varietät : „ Aleteor "

. Die
Bluine ist schön leuchtend goldgelb .
Alle Ringelblumen besitzen jedoch
einen eigenartigen Geruch .

Lcntaurea Lzmrms , Aornblume .
Besonders sind die buntblühenden
Varietäten cmpfehlenswerth , in ein¬

heitlichen wie gemischten Farben an
ämarznius csuclatus .

Löntaursa Na ^ aritLk und ockorata sind ebenfalls sehr
schön .

Ickattbiola armua , Levkoyen . Dieselben sind schon in

vorhergehender Abtheilung erwähnt .
Lbr ^ santbemum carinatum Burricl ^ sanum , Burridge

' s

kahnförmige Wucherblume . Durch die dreifarbige Zusammen¬
stellung eine interessante und reizende Blüthenerscheinung .

Loreopsis bicolor fLalliopsis bicolor ) , zweifarbiges
Nlädchenauge , wird 50 bis 70 cm hoch und trägt gelbe , im
Grunde schwarz gefleckte Blumen . Diese Art kann auch im

Frühjahr sofort an den für die Blumen bestimmten Grt aus¬

gesät werden .

FEMsMLt -i.> -
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OgmoAlossum linikolium , leinblätterige Hundszunge . Das

kleine , grünlich bunt belaubte Pflänzchen bringt eine Blasse

weißer Blumen hervor , verblüht aber etwas schnell , weßhalb

zu verschiedenen Zeiten eine Aussaat geschehen muß .
Oiantlms cbinsnsis , (Lhineser -Nelke . Die bunten , in den

prachtvollsten Farbenschattirungen erscheinenden Blüthen bilden

einen Schmuck des Gartens im Sommer . Aehnlich , nur niedriger

und mit gezähnten Blumenlappen versehen , ist die Varietät :

„ lcksckcksvvi^ ii" .
Oaillarclia picta , bemalte Gaillardie . Die ^ arbe der

Blumen ist hauptsächlich in gelb , braunroth und purpurroth

vertreten , die sehr schön zusammen harmoniren .
Oocletia „vacl ^ / el-

dsmarls "
, Godetien -

spielart : vacl / eVlbe-
marle . Der Bau der
Godetien ähnelt sehr
dem unserer Nachtkerze
(Oenotbora bisnnis ) .
Die Blüthen dieser Sorte

besitzen ein leuchtendes
(Larmoisin .

O ^ psopbilL elsALNs ,
zierliches Gypskraut .
Es gedeiht in fast jeder
Bodenart und bildet
mit seinen zahlreichen ,
zierlichen, röthlichweißen
Blüthchen einen im¬

posanten Anblick .

Nslmntlms annuus , einjährige Sonnenblume , ist wohl zu

unterscheiden von den Stauden - oder ausdauernden Sonnen¬

blumen . Im Allgemeinen eine bekannte Blume ; jedoch besitzt

man verschiedene Spielarten , welche weniger bekannt sind, z . B . :

Ileliantlrus annrms tlore pleno , die gefüllt blühende Sonnen¬

blume ; lckeliantlms californicus plenissirnus , die starkgesüllte ,

karlifornische Sonnenblume , welche dankbar ihre kleinen Blumen

entwickelt.

Kolletis lllbemsrle ".

io



Irnpatiens Balsamina , Garten - Balsamine . Die Ent¬
wickelung der Blüthen ist sehr verschieden, je nach Boden , Lage
und Behandlung . Bei dem Pflanzen achte inan immer , daß
sie nicht tiefer gepflanzt werden , als sie vorher gestanden , obgleich
sie an der Basis Luftwurzeln entwickeln , die sehr der Erhaltung
und dem fröhlichen Wachsthum dienen . Zu empfehlen sind die
in verschiedenen Farben vorkommenden Andrieur - Balsaminen ,
ferner die Riesen -Balsaminen . Letztere eignen sich besonders als

Einzelschmuck auf Basen . Der Saure fällt sehr leicht aus und
säet sich an Vrt und Stelle selbst .

Natriearia eximia , ausgezeichnetes Alutterkraut . Bon
dieser Pflanze , die gefüllt und reinweiß blüht , gibt es sehr schöne
Spielarten , z . B . die großblumige , die niedrige und andere ,
welche alle einen kamilleähnlichen Geruch besitzen .

Mmulus b^ brickus , Garten -Gauklerblume . Die glocken¬
förmigen Blumen treten bei dieser Pflanze nur einfarbig auf
und sind doch sehr unterschiedlich von den Blüthen nachstehender
Formen .

Nimulus b^ briclus ti ^ rinus , getigerte Gauklerblume . Sie
zeichnet sich in ihren Blüthen durch hervorragend schöne Farben¬
variationen aus .

lVlimulus mosebatus , Aloschusblume . Der Name besagt
schon die Eigenschaft , da sowohl Blätter wie Blüthen einen
starken , moschusähnlichen Geruch besitzen . Die Blumen sind
klein , gelb und erscheinen sehr zahlreich . Der Wuchs der Pflanze
ist kriechend. An geschützter Stelle hält sie sogar im Freien
ohne Decke aus , d . h . sie friert oberirdisch wohl ab , treibt aber
im nächsten Frühjahr wieder aus . Im Zimmer soll sie mit
Bortheil gegen Ameisen anzuwenden sein.

Nemopbila insiAnis , ausgezeichnete Hainblume . Ein herr¬
liches, leuchtendes Blau ist dieser Art eigen , jedoch liebt sie zu
ihrer Entwickelung eine warme , sonnige Lage .

dliootianL astznis , verwandter Tabak . Graziös heben sich
die zahlreichen , zierlichen , weißen Blüthen von dein hellgrünen
Blattwerk ab und strömen einen köstlichen Wohlgeruch aus .
Doch öffnen sich die Blüthen erst gegen Abend und hängen im
Sonnenschein schlaff herab .

Bapaver R -boeas tlors pleno , gefüllter Feldmohn . Sehr
zu empfehlen ist auch der „ Alikado -AIohn " mit seinen weißen ,



karmingestreiften Blumen ; ferner der gefüllte „ Paeonien -Wohn "

mit seinen leuchtenden Farben u . a . m .

Dstunia bvdricla , Garten -Petunie . In ungeheurer Fülle
und Mannigfaltigkeit treten uns in dieser Gattung die ver¬

schiedenen Spielarten entgegen , die sich im Bau der Blumen

sowohl , als auch in den vielen Farben auszeichnen . Da gibt
es einfache und gefüllte ,
gefranzte , ganzrandige , ein¬

farbige , gestrichelte , punk -

tirte u . s. w . Die Aussaat

geschieht Ende Februar
oder Anfang Rtärz . Bei

Auswahl von petunien -

Lamen inuß man einen

Fachmann zu Rathe ziehen .

Dlrlox Orummoncli ,
Drummond ' s Flammen¬
blume . Die Höhe derselben
ist sehr verschieden , von sO
bis 90 cm . Die einzelnen
Blüthen weisen sowohlklessrls octorsts .

einheitliche , als auch gemischte Farben auf , z . B . weiß mit

rothem Auge , purpurgestreist , sternförmig gezeichnet u . a . rn . Die

Pflanzen sind nach dem Versetzen etwas empfindlich gegen Bässe .

Kssscla oclorata , wohlriechende Resede . Ebenso bekannt ,
wie beliebt . Rann schon irn perbst

ausgesäet werden . Einpfehlens -

werthe Eorte : xiZ -antsa

pg -ramiclalis , große pyramidale

Resede . Der wuchs ist robust , die

Blüthen erscheinen an langen Ris¬

pen . Kessels . .Maclrst " bleibt

niedrig und compact im wüchse
und besitzt röthliche Blüthcnrispen .

8slpiglo88i8 vsriabili8 .

Lalpiß 'IossiK variadilis , veränder¬

liche Trompetenzunge . Eine Herr -
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liche , buntblumige Pflanzenart , welche bis tief , in den Herbst
hinein blüht .

8a1via splsnäsns , leuchtendrother Salbei . Derselbe besitzt
lange und leicht hängende End -

ähren voller Blumen . Bei recht
nahrhaftem Boden kann man dieses
Gewächs mit Bortheil als Einzel¬
pflanze verwenden .

LunvitLliu procumbwns , nieder¬
liegende Sanvitalie . Besonders werth¬
voll für die Ziergärten ist die ge¬
füllt blühende Spielart ; beide be¬

sitzen gelbe Blüthen .
8ouhic >SL b ^ driäa , Garten - Sca -

biose , Grindrosc . Unermüdlich im
Blühen , mit verschiedenfarbigen
Llüthenköpfen ; verwildert aber sehr
leicht.

Durch sorgfältige
hohe und niedrige

8cgbioss li ^ dricis.

laAstss bvbriela ,
Lultur erzielte man groß -

Studentenblume .
und kleinblumige

Blumen . Alle aber

Iggetes k > bricis .

' L. -

verbreiten einen eigen¬
artigen Geruch , weß -
halb diese schöne
Blume vielfach nicht
gezogen wird .

Vsrdsna b^ bricla ,
Garten - Eisenkraut .
Die Aussaat beginnt
Ende Februar oder
Anfang Uäärz . Die
Berbene blüht in
doldentraubigen End¬
ähren ; sehr schön ist
die leuchtend rothe
, ,I )ktia.nes " und die
blendend weiße „aan -
cliclissima " .



Xinnia sle^ ans , elegante Ainnie . Die Ainnien bilden

mit ihren mannigfachen Blüthen , einfachen und gefüllten , einen
hübschen Eominer -
flor. besonders schön
find die scharlach-
rothcn . Die Blu¬
men sind von langer
Dauer und werden
fortwährend durch
neue ersetzt .

Einjährige Schling¬
gewächse , welche
gleich den einjähri¬
gen Blüthenpflanzen
im Acärz und April
in 's Alistbeet aus-
zusäcn sind , um
später in 's Freie ge¬
pflanzt zu werden ,
sind folgende :

Isgeles ,,6°Idran-i
' -.

Ipomoea pur -
pursu , purpurrothe

Trichterwinde . Eehr gut an Hochstämmen anzupflanzen, woselbst

sie eine schöne Bekleidung abgibt . Eine Pflanze bringt ver¬

schiedenfarbige Blumen hervor .
IropLsolum , Aapuziner -Aresse . Es eristiren davon ver¬

schiedene Arten und Abarten, die sämmtlich zur Anpflanzung

zu empfehlen sind.
Hatb^rus oäoraaus , wohlriechende Platterbse , spanische

IDicke . ^ ie bringt in ihre» zahlreichen Formen gleich der vor¬

genannten Aresse verschiedenfarbige Blume» hervor .

Alle diese Schlingpflanzen können auch im Alai direkt an

Grt und stelle gesäet werden . Eine Ausnahme davon aber

machen nachstehende :
Nauranclia, Larela ^anL , Barklap's Alaurandie . Eine

dem Löwenmaul ähnliche blaue Blume, welche in großer Aleiige

aus dem lockeren Blattwerk hervortritt .

WzRÄWWBMMWWM
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'Iburibsr ^ ia alata , geflügelte Thunbergie . Diese j ? flanze
bleibt niedrig und ist deßhalb mehr als Hängepflanze in Grotten ,
an NIauern u . s. w . zu verwenden . Die Blumen sind gelb
mit schwarzein Auge .

' -NM

MM

Verben» b^ briä».
Bon ausdauernden Schlingpflanzen sollen Erwähnung

finden :
Lodasa scanclsns , windende Eobäe . Aiuh im Alärz

oder April warm ausgesäet werden und ist interessant wegen des

Farbenüberganges ihrer Blüthen und des sehr raschen Wuchses
der haushoch kletternden , bis zum Eintritt des Frostes blühenden
Ranken .

Kumulus ZLPOMLUS kol . varieZ -. , japanischer , bunter

Hopfen . Derselbe muß warm ausgesäet werden , d . h . in einem
warmen Raume . Nach dem Reimen werden die Sämlinge



erst verstopft , sodann Ende Blai an Grt und stelle gepflanzt .

Eine sehr effektvolle Schlingpflanze mit ihren röthlich - weißen ,

schattirten , eigenartigen Blättern .

Kumulus I ^upulus , gemeiner Hopfen . Da diese Pflanze

sehr schnell wächst — in einem ^) ahr bis H m pöhe — , so

läßt sich dieselbe sehr

gut zur Bekleidung
von Lauben u . s . w .

verwenden . Sie be¬

sitzt ein saftiges
Grün und schön

geformte Blätter .

Beide Popfenarten
sterben im Winter

ab , treiben aber

im Frühjahr stets
wieder aus dem

Wurzelstocke .

Ebenfalls aus¬

dauernd , aber nicht

zurückfrierend , sind
die nachstehenden
Schlinggewächse :

Llemutis d ^ dri -

cla , Garten -Wald -

Ipomoea purpures . rebe . Eine arten¬

reiche Gattung mit schönen , großen und verschiedenfarbigen Blüthen ,

welche sehr zahlreich sich entwickeln . Einige schöne Sorten sind :

Osmatis jsuolemLnnil , violettblau .

„ „ albu , weiß .

, , lLnuAinosu , lavendelblau .

„ „ b'uir ^ Orwsn "
, fleischfarbig , Butte rosa .

„ „ Imcis "
, violett , mit Hellen Bändern .

, , „ Imcis I ^emoins "
, weiß gefüllt .

, , Vitioslla lcsrmtzsinL , der Wuchs ist sehr kräftig ;

blüht außerordentlich reich , karmoisinroth .

„ Locoinka , scharlachrothe Waldrebe .
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Letztere besitzt keine Aehnlichkeit mit den vorgenannten Sorten .
Die Blumen sind klein , dickfleischig , krugförmig , scharlachrot !) ;

blüht sehr dank -
bar , stirbt auch

^ ^ im Winter bis auf
den Wurzelstock
ab , weßhalb man
stets darauf achte ,
letzteren wenig¬
stens sO cm unter
die Erdoberfläche
zu pflanzen .

weitere winter¬

harte Schlingge¬
wächse sind :

Viris Vcitcbi ,
Beitch

's (sprich
witschi ' s ) Wein .
Inr ersten Winter

muß die Pflanze
vor Frost durch

Deckung geschützt werden , später ist es nicht mehr nöthig . Sie
ist nicht genug zur Bekleidung von wänden zu empfehlen , da
sie sich mit kleinen Alammern festhält und die wände schnell
mit ihrem Laub bedeckt, welches sich im Herbst blutroth färbt .

Vitis Veitcbi pmrpursa , Beitch
' s purpurrother wein .

Diese Liane ist eine Spielart der vorigen , welche schön roth -
blätterig austreibt .

^ .mpelopsis HumHUstoIia , wilder wein , auch ^ ungferrebe
genannt . Er ist allgemein bekannt , wächst sehr schnell , erreicht
eine bedeutende Höhe und färbt sich im Herbst prächtig roth .

^ risiolocbia 8ipbo , Pfeifenstrauch . Die , bis 50 cm breiten
Blätter stehen dachziegelig bei einander . Die Blüthen erinnern
an einen mit Deckel versehenen Pseifenkops und treiben behufs
Bestäubung Blückenfang . wie die vorige Pflanze zu verwenden .

Ol ^ cine cbinensis , chinesische Süßbohne oder '(Vistarm
cbinsnsis , wistar 's chinesische Süßbohmü Eine in kälteren
Gegenden vor Frost zu schützende Schlingpflanze , welche im Blai

ectvoüs

llumulüs jgponieus fol . vsrieg .



und ^ uni blüht . Die 50 m hoch rankende 5-üßbohne bringt

lange , hcrabhängendc , blaue Blüthentrauben hervor , welche einen

herrlichen Wohlgeruch besitzen . Eine damit bekleidete Laube

gewährt zur Blüthezeit einen wunderbar schönen Eindruck .

IscomL ruckicuns , wurzelnder Trompeten -Iasmin , auch

LiAnoina . raclicuns , wurzelnde Bignonie , genannt . Besonders

die Epielart „ ^ rancliHoru " , großblumig , ist wegen der Große

der Blumen beliebt , die eine scharlachrothe Farbe besitzen . Der

Wuchs ist sehr kräftig .

Einjährige Gräser .

Besonders schöne , die aber schon Butte Februar in oben

angegebener Weise gesäet werden müssen , sind folgende :

Dcimisstum lovAistzckum , langgrifseliges Federborstengras .

Wird 50 bis 70 cm hoch und ist eine der zierlichsten Grasarten .

Die dicken , walzenförmigen Blüthenähren bestehen aus vielen

Blüthen , welche mit sehr langen , federartigen Borsten umgeben

sind . Diese Borsten sind am Grunde weiß , an der bpitze rosenroth .

buAurus ovatus , eiförmiger Hasenschwanz . Die reichlich

erscheinenden Blüthenschäfte sind 30 cm hoch und tragen weiße ,

weiche , sammetartige Blüthenähren .

Ausdauernde , schöne Gräser .

-Vruncko Donax , Donar -Schilfrohr . Dasselbe liebt einen

fetten , etwas feuchten Boden . Die Triebe , deren mehrere in

einein Jahre erscheinen , erreichen eine Durchschnittshöhe von 2 m .

jchn Winter muß man , nachdem die Triebe auf sä bis 20 cm

zurückgeschnitten sind , die Pflanzen mit Reisig gut überdecken .

Rriantbus Kavemmc , Ravenne ' s Auckergras . Dasselbe

sieht dem Hrärie - oder j? ampasgras ähnlich . Die grünen Blätter

sind von einer starken , weißeil Rippe durchzogen , welche von

Ferne dem 2 m hohen Busche eine eigenthümliche Schönheit

verleihen . Dieses Gras ist winterhart .
Rulalia japonica , japanische Eulalie . Wächst sehr stark

und ist besonders als Einzelpflanze im Rasen ebenso zu empfehlen ,

als die drei nachfolgenden Abarten dieser s? flanze .

Rulalia jupomcu var . Aracillima . umvitiata , japanische ,

sehr zierliche , einstreifige Eulalie . Besonders an dem Rand
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eines Springbrunnens angepflanzt von großem Effect . Die
schmalen , grünen Blättchen durchzieht in der Butte ein silber¬
weißer Streifen .

Aulalia japonicu koliis varisZ -. , japanische , buntblätterige
Eulalie . Ebenso zierlich wie die vorige , aber nicht so leicht zu
ziehen .

Aululia juponica var . xudrinu , japanische , zebragestreifte
Eulalie . Die Blätter sind quergestreift , entweder in rahmwcißer
oder gelber Färbung .

bsstuca blaues Schwingelgras . Zu Einfassungen
sehr geeignet ; besitzt blaugrüne , pfriemenförmige Blätter .

Bbaluris arunäinacsu picta , rohrartiges , bemaltes (kZIanz-
gras . Dies ist das allgemein bekannte Bandgras ; es bildet einen
prächtigen Busch . Die Blätter sind in der Zugend rosaweiß ,
später blendend weißbunt . Am besten gedeiht es im Schatten ,
doch wuchert es sehr stark , deßhalb wird es am besten , in einem
Topf , Aasten oder Aübel stehend , in den Boden eingesenkt .

8tipa pormata , gefiedertes Pfriemengras , Spiegelgras .
Mird auch „ bBaisenmädchenhaar " genannt . Die wehenden ,
flachsblonden Blüthenhaare erscheinen erst im zweiten Zahre .
Diese bei uns einheimische j? fla » ze darf nicht zu oft verpflanzt
werden .

Einjährige Pflanzen .

Zur Ausschmückung der kleinen Haus - und Borgärtchen
sind auch einjährige Blattpflanzen vorzüglich geeignet und werden
dieselben entweder in Töpfen , Schalen oder in ' s freie Bustbeet
ausgesäet . Beides geschieht zu Anfang April . Nach dem Auf¬
gehen werden alle erst einmal pikirt und dann dorthin gepflanzt ,
wo sie später decorative Verwendung finden sollen . Zn Töpfe re .
werden im Februar und Blärz gcsäet :

XiootlLvL atropmrpursa , dunkelrother Tabak . Derselbe
erreicht bis zum Herbst eine Höhe von 2 — 2 ' /ü m und endigt mit
einer aufrechtstehenden Traube rother , glockiger Blumen .

Dsrilla nanlcinensis , j^ erilla von Nanking . Die Pflanze
erinnert im Habitus an den Ooleus „ Hero "

, ist schwarzbraun
wie dieser , nur besitzen die Blätter beim Berühren einen an¬
genehmen Duft .



lIretbrum partbcnifolium aurcum , jungfernkrautblätte¬

riger , goldiger Bertrain . Eine bekannte Einfassungspflanze ,
blüht weiß und ist der
Kamille verwandt , deren

Geruch sie auch besitzt .
8olanum -Arten ,

Nachtschatten -Gewächse .
Diese Gattung bietet eine

mannigfache Abwechse¬
lung im Echmuck der
Gärten , theils durch die

Blattformen , theils durch
den Wuchs oder die Be -

stachelung , Blüthen und

Früchte . Besonders em -

pfehlenswerthe Arten

sind i
k' erills nsnl<inen8i'8 8c>Ianum robustum ,

kräftiger Nachtschatten .

Wird 2 m hoch, besitzt große , buchtig gelappte Blätter , deren

Unterseite gleich den jungen Trieben sammetartig rothbraun

gefärbt ist.
8olarmm lLoiniatum , geschlitzter Nachtschatten . Wird eben¬

falls 2 m hoch ; die großen Blätter sind fiederlappig , die violett¬

blauen Blüthen stehen in Trauben .
8olarmm atropurpursum , dunkelpurpurrother Nachtschatten .

Wird s hs m hoch . Etamm stachelig, purpurschwarz ; Blätter

eingeschnitten , Blüthen weiß .
8olaimm p ^ racantlmm , rothstacheliger Nachtschatten . Be¬

sonders ausfallend , 60 bis flO cm hoch , trtengel wie Blätter

mit scharlachrothen Etacheln besetzt ; der Ulittelnerv ist oben

ebenso gefärbt . Die Blüthen sind 'hellblau .
8olanum mar ^ inatum , geränderter Nachtschatten , Stengel

weißfilzig und nebst beiden Blattseiten mit Stacheln besetzt . In

Gruppen beisammen gepflanzt , ist diese Art in sonniger Lage

sehr gut zu verwenden .
^ViALnclia caracasana , Wigand 's Blattpflanze von Karakas .

Eine baumartig wachsende Blattpflanze , deren Blatthärchen
Brennen erzeugen.

^ s '

. - -1
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Diejenigen zu Anfang April in 's ^ reie auszusäenden
Blattpflanzen , welche aber bei Aalte und nassen : Wetter geschützt
werden müssen oder auch Ende Alai gleich an Vrt und Stelle

gesäet werden können , sind besonders :

OLnnadis ^ iALnrsu , Riesen -lsanf . Eine sehr decoratwe ,
schnell wachsende Solitärpflanze . Sie besitzt einen eigenartigen
Geruch .

Lksnopoäium e^ triplöx , Akelden -Gänsefuß . Wird s IN

hoch und noch höher . Alit dunkelgrünen , purpurrüthlichen und
etwas bläulich schimmernden Blättern besetzt . Diese Pflanze
bringt eine angenehme Abwechselung hervor , besonders in Einzel¬
stellung .

Obsnopoclium scopariurn , besenartiger Gänsefuß . Sehr
beliebt wegen seines pyramidenförmigen Wuchses .

Aioinus , Wunderbaum . Eine sehr decoratwe Pflanze mit

schildförmigen Blättern , welche 8 oder ^ 0 AIal gelappt sind .

Die Pflanze blüht
in einer End¬
traube . Der Wun¬
derbaum verlangt
einen sonnigen ,
freien Standort
und gut gedüngten ,
nahrhaften Lo¬
den . Als schön
sind zu beachten :

Aicinus dor -
boniknsis vur .
ardoreus , baum¬

artiger Wunder¬
baum von der

Insel Bourbon .
Aann in einem

Jahr 2 bis 3 m

Hoch werden und

hat riesengroße
kicinus rrmribsriensis . Blätter .
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Rämims (^ ibsoni , Gibson
' s Wunderbaum . Besitzt schöne ,

dunkelblutrothe , metallschiurmernde Blätter ; wird nicht so hoch

wie vorige Art .
Kioinug ranridarisnsis , Wunderbaum von Zanzibar .

Derselbe bleibt niedrig , besitzt aber doch große , schöne Blätter

und wächst mehr buschig .
Mais . Bekannt als Getreide - und Futterpflanze ,

doch werden in der Gärtnerei Spielarten der alten Form cultivirt .

Gepflanzt und behandelt wird der Mais gleich dem Ricinus .

Empfehlenswerth sind besonders 2 Arten :

Xsa LaruZma , auch : Z-iZ-antsa , Riesenmais . In

Einzelstellung erreicht diese Pflanze eine beträchtliche lsöhe und

erzielt zugleich sehr große Fruchtkolben .

japcmica kol . varisA . , buntblätteriger Mais von

Japan . Obwohl nicht sehr hoch , ist er doch seiner weißbunten

Blätter wegen sehr beliebt .

Zweijährige Pflanzen .

Zwischen den einjährigen Pflanzen und den Stauden be¬

findet sich die Gruppe der zweijährigen Gewächse . „Zweijährig "

werden sie genannt , weil die ineisten derselben ein Jahr nach

der Aussaat blühen , dann aber nach der Samenreise absterben .

Werden die nachfolgenden Pflanzen zeitig ausgesäet , so blühen

sie zuweilen schon im ersten Sommer , d . h . im Sommer des Aus¬

saatjahres . Die zeitige Aussaat , im

Januar oder Februar , geschieht
unter Glas , diejenige im Sommer

in ' s Freie . Berschiedene solcher

Gewächse säen sich von selbst aus .

Im Frühjahr werden die Sämlinge

auf die bestimmten s? lätze gepflanzt .

^ ltbasa rossa , Stockrose oder

Gartenmalve . Sie kann 4 m hoch

werden . Die Blumen erscheinen am

Stamm direct von der Butte bis zur

Spitze ununterbrochen . Die Blumen

variiren in Farbe und Füllung .

Eine besondere Schönheit ist die

Digitalis gloxinisetiora. einfache, schwarzpurpurne Stockrose .
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^ ntbirrbmum mssus , Löwenmaul (nach der Gestalt der
einzelnen Blume ) . Besitzt ebenfalls viele Spielarten in den mannig¬
fachsten Farben .

Lumpumrla . lVlsckium , Gartenglockenblume , RIarienveilchen .
Wird 60 bis A0 cm hoch und hat blaue und weiße , große ,
glockenförmige Blüthen . Leidet im Winter sehr durch Glatteis .

Oslpbmium formosum , schön geformter Rittersporn . Bleibt
niedrig . Die prachtvollen Blüthen sind intensiv indigoblau , nach
dem Rande zu dunkler , in der Rotte gelb gefleckt. Aommt
einfach und gefüllt vor .

Oelpbmium obincnss ,
chinesischer Rittersporn .
Wird 60 cm hoch . Blü -
the» ebenfalls einfach oder

gefüllt , hell - oder dunkel¬
blau , auch kommen
noch andere Farben
bei dieser Art vor .

Omnibus Lur)M -
pb ^ llus , echte Nelke.

Viola tricolor msxims . Besonders schön ist
„Orsnuclin " und „Wiener Zwerg " ; erstere leuchtend roth , letztere
in gemischten Farben .

Digitalis A-Ioximastlora , glorinienblüthiger Fingerhut . Es
ist dies eine Spielart des in Deutschland wildwachsenden Finger¬
hutes . Die Pflanze wird über f m hoch , besitzt rothe , purpur -



rothe oder auch weiße Blüthen , innen reich punktirt ; blüht

ununterbrochen .

N ^ osotis alpisstris , AlpenMergißmeinnicht . Don diesem

gibt es rosenrothe , lila , blaue und weiße Farben . Besonders

schön ist das „ Diktoria -Dergißmcinnicht " mit niedrigem Wuchs .

Viola tncolor maxims .
„ Raiser Wilhelm "

, „Fürst Bismarck "
, „ Graf Moltke " .

MM , E

8i1kns psnZula , Hangendes Leimkraut . Besitzt rothe ,

sowie weiße Blüthen . Eine Spielart mit rothe » und gelben

Blüthen ist unter allen Silexen , welche Bässe nicht vertragen

können , am empfindlichsten .
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Viola tricolor maxima , großes dreifarbiges Stiefmütterchen ,
auch Bcnscs genannt . Line sehr dankbar blühende Pflanze .
Bei milder Jahreszeit blüht sie fast den ganzen Sommer hindurch ,
im lherbst mit dem Flor beginnend . Besonders schöne Farben
besitzen :

„ Kaiser ^Vilkclm " , ultramarinblau mit purpurviolettem
Auge .,

„ Bürst Bismarck "
, bronze und hellblau marmorirt .

„ Orak Noltks "
, prachtvoll violett .

„ Borck Lsaconstielä "
, purpurviolett , obere Blumenblätter

mit weißen Spitzen .

„ Lcbnecrvittcbsn "
, weiß .

Die großblumigsten Benscs ' s , welche mit Z Flecken ge¬
zeichnet sind , heißen „Irimaräcsu "

. Sie erreichen zuweilen einen
Längsdurchmesser von ( 0 cm und zeichnen sich besonders durch
eine herrliche Farbenzusammenstellung aus .

Die Stauden .

Die Stauden sind krautartige , jahrelang im Freien vege -
tirende , meist ohne Deckung ausdauernde Pflanzen , welche all¬

jährlich oberhalb des Bodens absterben , und im Frühjahr wieder
von Neuem austreiben . Sie sind es , welche den Gartenbesitzer
von Januar bis nach den ersten perbstnachtfrösten durch Pracht
und Reichthum der Blüthen erfreuen . Line der ersten ist z . B . :

Brantbis biemalis , Winterling . Der Winterling ist cs ,
dessen schöne , große , gelbe Blüthen zuweilen aus dem Schnee
heraus uns als erster Gruß des nahestehenden Frühlings im

Januar bis Februar entgegen leuchten , während die stolze ^ ns -
monc japonica , „ blonorins sobsrt "

, noch in den Spätherbst
hineinblüht , da deren in reichlicher Fülle erscheinenden,

'
großen ,

weißen Blüthen unbeschadet ihrer Schönheit einige Grad Kälte
vertragen . So zeigt sich jede Woche eine neue Blume , wenn
nur die richtige Auswahl der Reihenfolge nach gewählt wurde .
j) m Dezember bis Januar die Lhristrose . B >n Frühjahr Primel ,
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Leberblümchen , Anemonen , Silenen u . a . m . Iin Mai bis

Juni blühen Pfingstrosen , Mohnarten , Gentianen , Glocken¬

blumen , Rittersporn . Im Juli bis August blühen Pyrethrum -

sorten , Flanrinenblunren , Spireen , Gaillardien . Im September

bis Oktober blühen Sonnenblumen , Malven , japanische Ane¬

monen und die vielen Astersorten , von denen einige sogar noch

im November blühen . Besonders wirkungsvoll sind die Staude »

des schönen Hintergrundes wegen am Rande von Gehölzgruppen .

Sie müssen aber so weit davon entfernt gepflanzt werden , daß sie

genügend Licht und Lust erhalten und sich nach jeder Seite hin

vollkommen ausbilden können . Auch muß der Boden tief um¬

gegraben und wenn nöthig , auch gedüngt
' werden .

Ivas die Bodenbeschaffenheit anbetrifft , so gibt es ver¬

schiedene Arten , die hier in Betracht kommen :

s . Thon boden . Ts ist dies ein unfruchtbarer aus

Thonerde bestehender Boden , welcher zu den sogenannten schweren

Bodenarten gerechnet wird . Tr halt die Feuchtigkeit lange und

wird bei Austrocknung rissig ; daher ungeeignet zur Bepflanzung .

2 . Letteboden . Alan könnte denselben auch mageren

Thonboden nennen . Tr ist nicht so undurchlässig wie Thon ,

aber auch viel weniger durchlassend wie Lehm . Tbenfalls

ungeeignet zur Bepflanzung .

3 . Lößboden . Dieser ist eine kalkhaltige Thonbodenart

mit viel seinem oder staubförmigem Sand . Da er bei uns stets

obenher in

H . Lehmboden übergeht , auch am Mittelrhein die häufigste

Bodenart ist , so bildet er neben dem fruchtbaren Schwemmlande

lAlluvium ) die gewöhnlichste und dankbarste Grundlage zur

Lultur .
Diese beiden letzten Bodenarten sind die beste Trdmischung

für den Garten , nicht zu leicht und nicht zu schwer . Lehm

besitzt meist Steine und ist arm an Kalk .

3 . Kalkboden . Dieser Boden kommt sehr häufig in

Deutschland vor . Zur Bepflanzung geeignet wird er erst , wenn

er viel Dünger erhält , ist aber dann auch sehr fruchtbar . Zwischen

Thon - und Kalkboden hält die Mitte der

<>. AI ergelbod e n . Tr zählt zu den schweren Bodenarten .
tt
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7 . Aiesboden . Derselbe ist sehr schlecht für den Garte »,
zumal , wenn ihm wenig gute Bestandtheile beigemengt sind .
Gr muß erst durch gute Erde bepflanzungsfähig gemacht werde » .

8 . Humusboden . Gr besteht aus verwesten oder natürlich
verkohlten Pflanzenresten und ist für sich allein nicht bepflanzungs¬

fähig , sondern muß erst mit Gand und Lehm vermischt werden .

fl . Haideboden . Dieser ist sandiger Humusboden und

ebenso wenig nahrhaft wie reiner Gand . Ebenfalls muß dieser
Boden , soll er bebauungsfähig gemacht werden , Lehm zugeführt
erhalten .

sO . Gandboden . Gr ist durch reichliche und hinreichende

Feuchtigkeit ertragsfähig zu machen .

Zurückkehrend zur Bepflanzung des Gartens mit Gtauden

gibt es auch eine mannigfaltige Auswahl derselben , welche als

Einzelpflanzen auf dem Aasen von großer Gchönheit sind , z . B .
alle hohen Ziergräser , die Rhabarber , Boceonien , Funkien ,
Paeonien , Tritomen , verschiedene Gpirccn u . s . w . Die eine

Golitärpflanze entzückt durch ihre Blätter , die andere durch ihre

Blüthen . Gollen ganze Gruppen von Gtauden gebildet werden ,
so sollte man dieselben stets durch eine Pflanzenart ausführen ,
welche dann zur Blüthezeit einen Hauptanziehungspunkt bildet .
Die Gtauden dürfen nie nach der Größe gepflanzt werden , sondern
es müssen hohe und niedrige durcheinander stehen , die letzteren
besonders da , wo durch Auseinanderpflanzen hoher Gtauden ein
Bedecken des Bodens nöthig gemacht wird . Die Gtauden sind
am besten im Herbst , von Anfang August bis Oktober , zu
pflanzen , da sie sich dann im ersten Zahre besser entwickeln , als

wenn sie erst im Frühjahr , in der Zeit von Anfang Acärz bis
Ende April , gepflanzt werden . Zm ersten Zahre der Pflanzung
ist ein Winterschutz durch leichte Bedeckung mit Reisig zu empfehlen .
Wird Laub verwendet , so darf nie das Herz der Pflanze damit
bedeckt werden , da dasselbe sonst durch Fäulniß leicht zu Grunde

geht . Zm Allgemeinen ist über die Behandlung der Gtauden

noch zu sagen , daß der Boden öfters auszulockern , bei trockenem
Wetter zu gießen ist ; ferner , daß die durch Gchwere sich neigenden
Theile aufzubinden und die verblühten Blumen zu entfernen sind .
Als schöne und cmpfehlenswerthe Gtauden sind anzusühren :



SchonblMende Stauden.
a ) Gewöhnliche Stauden mit Wurzelstock :

^ ckillsa Dtarmica tiors plsno , gefüllte Suinpfschasgarbe .

Blüthenköpfchen weiß , dichtgefüllt , Blüthezeit Juli .
Anemone Bspatica 6ors plsno ,

gefülltes Leberblümchen . Ein dank¬
barer , sehr früher Lenzesbote , welcher
in den verschiedenen Farben : blau ,
weiß , rosa , roth und violett vorkommt .

^ rwmous japonica , japanisches
Windröschen . Bildet große Büsche ,
über denen ein reicher Strauß von

Blüthen sich erhebt . Besonders schön
sind die Spielarten : „^VirbolrviruZ " ,
halbgefüllt , „blonorins ssobsrt, "

, weiß ,
und „ Brillant "

, leuchtend dunkelrosa .
Diese Spielarten blühen im Herbst ,
von September bis (Oktober .

Liniselie Anemone.
^ ntkerioum Ickliastrum majus ,

größere Zaunlilie . Die glockigen, rein¬

weißen Blüthen sitzen in Trauben und duften sehr angenehm ;

Blüthezeit : Blai bis Juni .
^ .HuilsAia okr ^ sLntba , großblüthige Akelei. Die gold¬

gelben Blüthen besitzen lange Sporen . Blüthezeit Juni bis Juli .
^ HuilsAia cosrulsa b^ kricla , blaue Garten -Akelei. Eine

reichblühende Art . Die langgespornten Blüthen erscheinen vom

zartesten bis tief dunkelsten Blau im Juni .
^ czuilkZia truncata , gestutzte Akelei.
^ .rmeria vulgaris , „ Lrimson Kin ^ "

, gemeine Sandnelke ;

„König der Rothen " . Zahlreiche rothe Blüthcnküpfchen erheben

sich über dein saftig grünen Polster der Blätter . Blüthezeit :

Zuni bis August .
^ stor / cmsllus bsssarabicus , Aster von Bessarabien .

Die Strahlenblüthen sind purpurblau , die Scheibenblüthen orange¬

gelb , sehr schön . Blüthezeit : September bis (Oktober .
^ swr Oatsobi , Datschi -Aster . Sehr reichblühend ; Blüthen

weiß , fein und zierlich . Blüthezeit : Oktober bis November .



^ .ster eriooickes multitlorus , erikaähnliche , vielblumige
Aster , So benannt , weil sie der Erika ähnlich belaubt ist . Der

Busch ist mit zier¬
lichen , weißen
Blüthen dicht be¬
setzt , die von Ok¬
tober bis Novem¬
ber erscheinen.

^ .ster specio -
sus , sehr schöne
Aster . Ist eine
Spielart der Al -
pen -Aster fester
alpirms ) mit gro -
ßerBlüthenscheibe
und kräftigen ,
hohen Stielen .
Blüthezeit : ! Nai
bis Juni . Eben¬
salls eine Spielart
der letztgenannten
Aster ist :

^ ster super -
bus fester alpi -
nus superbus )
prächtige Aster .

Beichblühend , großblumig . Die Strahlenblüthen sind blaßblau ,
die Scheibenblüthen orangegelb . Blüthezeit : Blai bis Juni .

Anemone japonioo , „Wirbelwinci ".

Lellis perennis tlors pleno , gefülltes Tausendschön , auch
Blaßliebchen , Gänseblümchen genannt . Ein wohl im Allgemeinen
bekanntes , liebliches Pflänzchen mit kleinen , gefüllten , rothen ,
rosarothen und weißen Blüthen , die sehr zahlreich von April
bis Blai erscheinen. Die größten Blüthen bringt wohl die
Spielart „ Drince ob 'Wales " hervor .

Lampanula Nemlersoni , bfenderson ' s Glockenblume . Eine
niedrige , reichblühende Glockenblume mit großen , silbergrau -blauen
Blüthen , die im Blai und Juni erscheinen.



Tampalrula pusilla Lids , winzig kleine , weiße Glocken¬

blume . Line wunderhübsche Zwergglockenblume .

Tampanula psrsioifolia alba K-rarickifolia , große , pfirsich -

blätterige , weiße Glockenblume . Diese 5taude ist von her¬

vorragender Schönheit .
Die großen , reinweißen ,
leicht hängenden , glocki¬

gen Blüthen bilden

hohe , aufrechte Trauben .

Blüthezeit : Juni und

August .

Lbklons bardata .

oc>ccinka,scharlachrothe ,
gebärtete Schildblume .
Die leuchtend scharlach -

rothen Blüthen besitzen
einen weißen Schlund
und blühen in hohen ,
schlanken Rispen , welch '

letztere sie von oben bis

unten bedecken . Be -

Aquilegia coerules ti^bricts . sonders von großer

Wirkung als Gruppenpflanze auf dem Aasen . Blüht von Juli

bis Leptenrber .

Lonvallaria mchalis , Rkaiglöckchen , ^Raiblume . Allgemein

bekannt und besonders geeignet zur Ausschmückung des Unter¬

grundes von Gehölzparthieen . Die gefüllt blühende Spielart ist

nicht so zierlich gebaut wie die gewöhnliche , im Wald vor¬

kommende Äammart .

Lorsopsis ((Uliopsis ) Aranäiüora , großbluiuiges Alädchen -

auge . Die Blüthe ist schalenförmig , rein goldgelb , nach innen

zu immer dunkler werdend . Blüht von Juli bis September .

Loreopsis lsncsolata , lanzettförmiges Akädchenauge . Besitzt

ebenfalls goldgelbe Blüthen , welche sehr lang gestielt sind und

eine ansprechende Form haben . Blüht von Zuli bis September .

Oslpbinium obinsnss , chinesischer Rittersporn . Wird

50 bis 60 om hoch und kommt in den Farben dunkelblau ,

MM
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hellblau und reinweiß vor . Blüht in den NIonaten s) uli bis
September .

Diantbu .s plumurius , Federnelke . Besonders schön ist die
Spielart „ lVlrs . Lmlcins "

; dieselbe besitzt einen herrlichen Wohl¬
geruch . Blüthezeit : N7ai bis ^ uni .

Oicl ^ tra spectubilis , ansehnlicher Doppelsporn , auch
fliegendes Herz , Iesusherz , ^ esusthräne genannt . Sowohl durch

den lockeren , leichten Wuchs ,
als auch durch die rosen -
rothen , herzsörmigen Blüthen
ist diese Pflanze ein Schmuck
sür jeden Garten . Wohl all¬
bekannt . Blüthezeit : Wai bis
Juli .

Oicl/tra bormosa , schön
gestalteter Doppelsporn . Wird
( 3 bis öO cm hoch ; die

Blätter sind zartgrün , feinfiederschnittig ; die Blüthen blaß rosen -
roth und erscheinen von Juni bis Gctober .

LriZ 'sron auruntiacum , orangefarbiges Berufungskraut .
Besitzt , wie schon der Name sagt , orangefarbige Blüthen , die
in reicher Wenge erscheinen und den Strohblumen ähnlich sind .
Blüthezeit : N7ai bis Juni .

LriZ -sron speciosum , prächtiges Berufungskraut . N7it
lila oder hellblauen Blüthen , die im N7ai und Juni erscheinen .

kunlriu juponica . varie ^ atu , goldbunte , japanische Funk
' s

Lilie . Nach der Farbe des prächtigen Laubes benannt .
kunlcia lancitoliL , lanzenblätterige Funk

's Lilie . Blüthen
in lockeren Aehren , hängend , blaßlilasarbcn , innen etwas gestreift .
Bariirt mit weißlich gestreiften Blättern .

lbunlria 8isdol6i , Siebold ' s Funk
's Lilie . Besonders für

Gruppen geeignet . Blüthen weißlich oder blaßlilafarben ,
erscheinen im Juli und August .

kunlria subcoräutu alda , etwas herzsörinige weiße Funk
' s

Lilie ; ebenso schön ist die Form
kunkia subcorckata Arunckitkora . Diese Blume besitzt

wegen ihrer lilienförmigen Blüthen auch den Namen einer Lilie

Vil^vlrs 8peotatn
'li8.
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f,,ID1ium corclitolium " ) . Die Blüthen sind reinweiß und ver¬

breiten einen angenehmen Duft . Blüthezeit : August bis September .
Eunleia unelu -

lata soliis ar ^ en -

tsis vittatis , wel¬

lige Funk
's Lilie ;

mit silberweißen ,
gestreiften Blät -

! tern .
Empfehlens -

I werth für Einzel¬

pflanzung auf dem
! Aasen sind :

(Gentiana ucuu -

lis , stengelloser
Enzian . Blüthen
glockenförmig , mit

tief gesättigtem
Blau ; verlangt

Halbschatten . Blü -

thezeit : April bis

Juni . Bekannte

vunliis subcorltsts grsnctitlors . Alpenblume .

6g .iIlLräiiHir >LximL , große Gaillardic . Blüthen dunkel -

orangeroth mit goldgelbem Band ; blüth reich , auch als Anospe

sehr schön . Blüthezeit : Juni

bis Gctober .
k^ urpaliunr ri ^ iäum , harte

packsainenblmne . Die reingold¬

gelben Blüthen , mit schwarzer
Dritte , welche zahlreich auf

hohen Etengeln erscheinen , sind

weithin sichtbar . Blüthezeit :

Juli bis September .
I ^urpLlium riZ -ickum prasoox ,

frühblühende , harte Packsamen¬
blume . Blüthen schwefelgelb
mit gelber Dutte . Blüthezeit :

^ uni bis September .Lenligna scsulis .
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Nolsmum Noopesii , I^oope 's Alant (Felonie ) . Bildet
große Büsche , aus deren Butte eine Blenge Blüthen erscheinen.

Blüthezeit : Blai bis
Juni .

Ilsliantbus laetiüorus ,
freudig blühendeSonnen -
blmne . Die Blüthen sind
tiesgelb und erscheinen
auf langen , dünnen
Stielen . Blüthezeit :
August bis September .

IlsliaMims multi -
llorus maximus , große ,
vielblüthige Sonnen¬
blume . Die ( m hoch
wachsende Pflanze treibt

viel große , tiesgelbe Blüthen . Blüthezeit : Juli bis September .
IlsliaMims multiüorus Rors plsno , gefüllte , vielblumige

Sonnenblume . Line eigenartige Erscheinung . Die Butte der
Blüthenscheibe ist gekräuselt und wird von den äußeren Blumen¬
blättern kranzartig umgeben . Blüthezeit : Juli bis September .

blellsborus nigsr , schwarze Lhrist -Nießwurz , auch IDeih -
nachts - oder Christrose . Der gefleckte Stengel trägt ( bis 2 große ,
erst grünlich weiße , dann purpurroth angehauchte , weiße Blüthen ,die Blätter sind lang gestielt und tief eingeschnitten . Blüthezeit :
Dezember bis Januar .

Nsspsris matronalis tlors pleno , gefüllte Nachtviole ,
verlangt einen lehmigen , fetten Sandboden . Der Blüthenstand
erinnert an Levkoyen ; die im ^ »uni und S»uli erscheinenden
Blüthen duften stark.

Ilsucbsra sanguinsa , blutrothe lheuchere oder Heucher
's

Steinbrech . Blätter herzförmig , lederartig . Blüthen leuchtend
earmoisinroth , bilden eine zierliche, lockere Traube mit dünnem
Stengel . Neu und sehr schön ist die Spielart mit weißen Blüthen :
var . alba . Blüthezeit : Blai bis ^ uli .

Iris germanica , deutsche Schwertlilie , auch Lilienschwcrtel .
Die Blätter erreichen eine Länge von Hs m . Die Blüthensarben
sind : violett , blau , Hellpurpur und bräunlich . Besonders an

Kaillarüis msximg .
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Gewässern zu cultiviren ; von sehr schöner Erscheinung . Die

trockenen IDurzelknollen , „ veilchenwurzel " genannt , sind wohl¬

riechend . Blüthezeit : Juni
bis Juli .

d > -

» -»c. ,

EM ?

Iris Kaemplsri , Aäm -

pfer
' s Schwertlilie . Diese

Fracht - Schwertlilie ver¬

langt einen feuchte » , sonni¬

gen Grt . Am schönsten

ist die Spielart „ Kaiser

^Vilbelm I ." .
Iris ocbrolsuca

^ avtea , gelblichweiße ,
riesige Schwertlilie . Diese

j? flanze ist von ausfallend

kräftigem Ivuchse . Die

mächtigen , großen Blü -

then sitzen auf kräftigen
Etieleu , die im Alai und

Juni erscheinen .

Iris pumila , niedrige
^ chwertlilie .Eiue reizende ,
kleine Irisart , welcheHelisnttzus multillorus klare pleno.

vorzüglich zur Einfassung zu verwenden ist . Blüht violettblau ,

hellblau , weiß und gelb , nur verblüht , sie sehr schnell . Blüht

im April und Blai .
I ^ cbnis cbalcsclonicL 6ors rubro pleno , gefüllte , chal -

cedonische § ichtnelke , genannt „ brennende Tiebe " . Allgemein be¬

kannt . Blüthezeit : Juli bis August .
l^Ionaräa äicl ^ ma splenäens , doppelte , leuchtende Blonarde .

Diese dankbar blühende Pflanze erreicht eine Isöhe von > m und

besitzt dunkelscharlachrothe Blütheu . Die Blätter , überhaupt die

ganze Pflanze , strömt ein eigenes Aroma aus . Blüthezeit :

August und September .
Itl ^ osotis palustris , ^ umpf - Vergißmeinnicht . Allgemein

bekannt und beliebt , verlangt feuchten Standort .
Ocirotkera missouriensis , Bachtkerze vom Blissouri . Ivird

öO cm hoch und ist scheinbar kriechend . Die großen glockeu -
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förmigen , gelben Blüthen erscheinen so zahlreich , daß dieselben
immer die Pflanzen schmücken , obwohl jede Blüthe nur einen

Tag sich halt . Blüthezeit : chnni bis Gctober .
Dasonia cbinensis , chinesische Pfingstrose . Durch die so

mannigfach gefärbten , großen und doch so anmuthigen Blüthen
sind die Pfingstrosen ein reizender Schmuck des Gartenrasens ,
als auch sehr gut zu Gruppen zu verwenden , wo die Ansehung
der verschiedenen Farben eine große Wirkung hervorbringt . Tine
der schönsten ist : , ,Ilions . Ou ^ ont "

. Blüthezeit : Puni bis ) uli .

Daeorna tsnuibolia ,
schmalblätterige

Pfingstrose . Besonders
die gefüllt blühenden
Pflanzen , in weiß und

rothen Farben , sind
zur Ausschmückung
der Gärten sehr ge¬
eignet .

Dapavsr orientale ,
morgenländischer

Wohn . Bringt wahre
Aiesenblüthen aus
schlanken , doch ausrecht
stehenden Stielen über
dein lockeren , leicht -

gebauten Blattwerk

hervor . Awei der

schönsten Spielarten
sind : „ dractsatum " ,
deckblätteriger , von tief

dunkelrother Farbe nrit schwarzen Flecken am Grunde , und
Zoarlett "

, „ Aönig Scharlach "
, von blendend scharlach -

rother Farbe , mit ebenfalls schwarzen Flecken am Grunde .
Blüthezeit : ŝ uni bis August .

k/W
Iris Kaempleri .

Bblox LM06NU , anmuthige Flammenblume . Blüht äußerst
dankbar und die rothen Blüthe » sind von besonderer Wirkung ,
wenn die Pflanzen in Gruppen stehen . Blüthezeit : April bis Wai .



I ' blox ckecussuta , kreuzständige Flammenblume . Line

Kruppe dieser Pflanzen in verschiedenen Farben bietet ein auf¬

fallendes Bild , zumal , da die reinen Farben leuchtend und ge¬

sättigt sind . Blüthezeit : August bis gerbst .

Bb ^ sulis ^ lkeksriAi , Judenkirsche , lvchlutte . Interessant

wegen ihrer leuchtend mennigrothen Früchte .

Brimula acaulis , stengelloser Hincmclschlüssel . Blüht in

Leider verliert diese

reizende Primel sehr
bald den Schmuck
ihrer Blüthen . Blü¬

thezeit : Frühjahrs -

ansang , Bcärz bis

April .
Brimula uuricula ,

Aurikel . DieseGruppe

zeigt vorzugsweise
eine ausfallende Far¬
benzusammenstellung
der Blüthen . Lie ist

gleich der vorigen
Gruppe die erste
unter den Primel¬
gruppen , welche ihre
Blüthen entwickelt .

Blüthezeit : Bcärz bis

Blai .

Brirrmla casbms -

reanL , Himmelschlüs¬
sel von Aaschmir .

Bemerkenswerth ist,
daß die Rückseite der

Blätter , sowie die Blüthenschäfte goldgelb bestäubt sind . Die

Blüthendolden , welche meist in einer Höhe von 25 bis 50 cm

erscheinen , sind dicht , kugelförmig , violettblau . Blüthezeit : Bcärz

bis April .
Brimula ro8ca ^ runclitlora , großblumiger , rosenfarbener

Himmelschlüssel . Die Blüthen dieser Pflanze sind glänzend rosen¬

gelb , weiß , roth und anderen Farben .

k' spsver orientale .

..



roth und erscheinen in Dolden . Die schönste aller Primeln , Höhe
20 cm . Blüthezeit : April .

Drimula Lisdoläii , Siebold 's Himmelschlüssel . Blüht am
längsten von den Primelartcn . Die Blüthen , welche in Dolden
stehen , sind thcils schalenförmig , theils zierlich gezackt und ge¬
kräuselt . sowohl als Einzelpflanze , als auch in Gruppen schön .
Blüthezeit : April , Blai und Juni .

D^ rctürum uliAinosum , sumpfliebender Bertram . Wird
> m hoch und besitzt lockeres , dunkelgrünes Laub . Die Blüthen
sind weiß , asterähnlich . Blüthezeit : August bis Mctober .

Schön sind auch die hybriden dieser Pflanze , welche aber
schon im Blai und Juni blühen , zum zweiten Blale dann im

August und September .
Die Blüthen sind einfach ,
gefüllt , in allen Farben
und Farben -Schattirungen
vertreten .

l^ ununculus aconüi -
kolius üors pleno , eisen¬
hutblätteriger , gefüllter
Hahnenfuß . Die kleinen,
weißen Blüthen sind dicht
gefüllt und sitzen aus viel-
ästigen Stielen . Die
Pflanze wird 35 cm hoch
und blüht im Blai .

Kanunculus amplcxi -
? rimula suricula . caulis , stengelumfassender

Hahnenfuß . Das Laub ist blaugrün ; die großen , weißen Blüthen
haben gelbe Staubfäden . Die Pflanze erreicht eine Höhe von
20 cm . Blüthezeit : April bis Blai .

Kuckbsclcia . maxima , größte Audbeckie . Wird 2 m hoch.
Die frei über der Pflanze stehenden Blüthen sind flach , reingelb
mit schwarzer Blüte . Blüth im August und September .

R -ucllocclcia l^ sumarmii , lleumann 's Rudbeckie. Erreicht
nur eine Höhe von 60 cm und bringt eine Fülle braungelber
Blüthen hervor , welche eine tiefschwarze Blüte zeigen und im
^ uli bis September erscheinen .



LuclbsclciL purpmrea , purpurrothe Rudbeckie, ist ebenso

schön wie die vorige . But auffallend hoher , kegelförmiger Scheibe

und lang herabhängenden Blüthenstrahlcn von leuchtend purpur -

rother ^ arbe .
8axifra § L lori ^ ifolia veru , langblätteriger frühlings¬

blühender Steinbrech . Die silbergrauen , weißgeränderten Blätter

bilden Rosetten von jö bis 20 cm Durchmesser . Die ungefähr
' /s m hohe pyramidenförmige Rispe trägt eine Blasse weißer

Blüthen , die im Juni bis Juli erscheinen.
8sclum Levers ! , Gwer 's Blauerpfeffer . Ist kriechend,

besitzt blaugrüne Blätter und rosenrothe Blüthendolden .

k' rimuls 8iebolciü .

8eäum 8iebolclii ,
Siebold 's Blauer¬
pfeffer . Blätter eben¬
falls blaugrün , roth -

gerändert . Wird fö
cm hoch und blüht
in rosenrothen After¬
dolden . Aann auch
als Ampel Ber -

wendung finden .
8pirasa Truncus ,

Geisbart , Spier¬
staude . Die zahl¬
reichen,kleinen,weißen

- Blüthen sitzen in
langen , fedcrartigen
Rispen fGeisbart ) .
Die ganze Pflanze
bietet durch ihren

Blüht von Juni bislockeren Wuchs einen schönen Anblick .

August .
8pirL6Ä ZlZ-antsa , riesenhafte Spierstaude . Gereicht eine

l)öhe von über 2 n >, besitzt große , lappige Blätter und weiße

Blüthendolden , die im Juli und August erscheinen.

8pira6Ä japonica , japanische Spierstaude . Bildet einen

Busch leichtgebauter , zierlicher, hellgrüner Blätter , aus denen die

reinweißen Blüthen sich in leichten Rispen erheben .



8pirL6L palmata , handförmige Spierstaude . Line der

schönsten Spireen ; Blüthen und Blattstiele sind tief braunroth ,
die Doldentrauben carmoisinpurpur ; beide Färbungen wirken

sehr angenehm zur braunen und goldenen Herbstfärbung des
Laubes .

Ltatics incana nana , graue , zwerghafte Strandnelke .
Blüht in leichtgebauten Dolden mit bläulichweißen Blumen von

Juli bis September .
Statics iLtiloIia , breitblätterige Strandnelke . Verlangt im

Winter Schutz . Aus der großen Blattrosette erheben sich die

verzweigten Blüthenschäste , deren hängende Spitzen blaue Blüth -

chen tragen , die im Juni und September erscheinen .
Vritomu uvarla, , traubenartiger Dreischnitt . Acuß im

Winter geschützt werden . Interessant
ist der Blüthenkolben wegen seiner
eigenartigen , dreifarbigen Ein -

theilung : scharlach , orange und gelb .
Irollius europasus , europäische

Trollblume . Die Blätter sind hand¬
förmig gelappt und bilden einen

schön geformten Busch , aus welchem
sich die langgestielten , kugeligen
gelben Blüthen erheben . Blüthezeit :
April und Blai , oft nochmals von
September bis Eintritt des Frostes .

Vsronica amstb ^ srinu , amethyst -
Iritoms uvuriu . blauer Ehrenpreis . Ist mehr-

kriechend als aufstrebend . Die zahlreichen Blüthenähren sind von

leuchtend blauer Farbe . Blüthezeit : Alai bis Juni .
Vsroiriou , spicata , ähriger Ehrenpreis . Die schönen , zahl¬

reichen Blüthenähren sind blau und aufrecht stehend . Häufig
wild , bei Blainz im Leniabergwalde .

Vinca inasor , großes Immer - oder Sinngrün . Verlangt
einen geschützten , schattigen Standort . Blätter ziemlich groß ,
Blüthen blau . Variiert mit weißen und purpurrothen Blüthen .

Vucca kilumsntosa , fadige Palmlilie . Blätter schwert¬
förmig , dunkelgrün , mit weißen Fäden behängen , an den Seiten

sehr scharf zurückgedrängt . Die Blüthen stehen in Aispen an

MW
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dein s bis s
' /s m hohen Schafte , hängend , in der Färbung

weiß und glockenförmig .
^ auscbmsriu calikormca , Zauschner

' s Nachtkerze aus (Kali¬

fornien . Zst eine der zierlichsten , feinsten Stauden , welche in :

Herbst blühen . Die einseitigen Blumenrispen tragen eine Nkenge

leuchtcndrother Blüthcn . Blüthezeit : September .

Es ist von Northeil , alle 2 bis ö Nähre die Stauden ein¬

mal zu verpflanzen . Eie erhalten dadurch wieder neue Nahrung

und wenn nöthig , Tust und Licht , sofern sie zu dicht stehen .

Ein großer Busch muß nach dem Herausnehmen getheilt

werden , damit sich die Pflanze verjüngt , d . h . wiederum in

vollendeter Schönheit dein Auge des Beschauers sich darbietet .

d . Zwiebeln und Knollen .

s . Folgende Zwiebeln und Knollen werden im Herbst

gelegt und bleiben mehrere oder viele Hbre auf dem Hlatze :

Nnkmons Lpsrmina , apenninisches Windröschen . Berlangt

einen schattigen Mrt und lockeren , nahrhaften Boden . Die großen ,

schönen Blumen sind himmelblau . Blüthezeit : Nlärz bis April .

Nncmons ucmorosa , Busch -Windröschen . Besonders schön

ist die gefüllte Form , welche weiß und Hellpurpur blüht .

Nnemons ranunculoiclss , ranunkel -

artiges Windröschen . Blüht glänzend

gelb und ist hahnenfußartig gestaltet .

Beide Arten sind einheimisch bei uns .
Bulbococlium vernum , Frühlings -

Lichtblume . Die Llüthen sind pnrpur -

roth , den Lrocus - Blüthe » ähnlich und

erscheinen vor den Blättern . Blüthezeit :

Colekieum sutumnsle . Alärz bis April .

Lolcüicum autumnals , Herbst - Zeitlose . Die s? flanze ,

speciell die Zwiebel , ist giftig . Die lilafarbigen Blüthe » sind

gewürfelt . Die Stammart ist oft ein lästiges Wiesenunkraut .

Blüthezeit : September bis Getobcr .
Orocus lutsus , gelber Safran . Blüht glockenförmig , dotter¬

gelb , im ersten Frühjahr .
Krantbis bismalis , Winter - Sturmhut , Winterling . Nut

zierlicher , großer , gelber Blüthe , welche auf einem ö bis 7 cm



hohen Schaft steht, der vor den Blättern erscheint. Gmpfehlens -

werth sür jeden Garten .

Brytbronium cksns canis , gemeiner Hundszahn . -So be¬
nannt nach der zahnähnlichen Wurzel . Die Blüthen sind bald
größer , bald kleiner, weiß oder fleischfarben . Eine niedliche
Zierpflanze .

bUtillaria impcrialis , Aaiserkrone . Die seuerrothen , ge¬
streiften Blüthen hängen unter einem Blätterbüschel in Zahl von
H bis 20 Stück herab . Allgemein bekannt . Blüthezeit : April
bis Blai .

Britillaria NslsaZ -ris , Aibitzei . So benannt wegen der,
jenen Giern ähnlich sehenden Blüthen , welche übrigens sehr in
der Farbe variieren .

Die Zwiebeln beider Fritillarien müssen alle 3 Jahre im

Zuli herausgenommen und bis zur Aflanzzeit im September an
einem schattigen , luftigen Grt aufbewahrt werden . Der Boden
wird vorher erst gedüngt . Die Zwiebelpflanzen gedeihen sonst
in jedem nicht zu nassen Gartenboden .

Oalantkms nivalis , Schneeglöckchen. Gin allbekanntes ,
liebliches Borfrühlingsblümchen . Wird fO bis jö cm hoch .
Blüht weiß , variiert auch mit gefüllten Blüthen .

Bsucojum vernum , Frühlingsknotenblume . Sieht dein

Schneeglöckchen ähnlich , wird jO bis 30 cm hoch , blüht im

März und April , oft schon im Februar . Blüthe weiß , Aclch-

zipfel mit grünem Spitzenfleck.
lckyacmtkms oricntalis , morgenländische Hyazinthe . Gs

gibt hiervon eine Anmasse von Spielarten , früh - und spät¬
blühende , in allen Farben , gefüllte und einfache . Sie können
ebenfalls einige Zahre an Grt und Stelle bleiben .

lälium NartagDn , Türkenbundlilie . Wird ^ bis j m
hoch . Die blaßfleischrothen , meist dunkelgefleckten , hängenden
Blüthen besitzen zurückgerollte Blüthenblätter . Zn unseren
Wäldern und Gebüschen wild . Blüthezeit : Zuli .

lVluscari raccmosum , traubenartige Bäuskat - Hyazinthe .
Die Blüthentraube wird aus eiförmigen , gedrängten Blüthen
gebildet , von blauer , weißer oder Fleisch - Farbe . Ginheimisch
bei uns auf trockenen Wiesen und Böschungen . Blüthezeit : April .



blarcissus ^on ^ uilla , Zonquille . Blüht gelb , ist sehr

wohlriechend ; Stengel und Blätter pfriemenförmig . Alle 3 bis

4 Jahre umzupflanzen .
Narcissus Taestla , Tazette . Der Schaft besitzt mehrere

gelbe , sehr wohlriechende Blüthen . Die Blätter sind lineal -

förmig . Blüthezeit Alai bis Juni . Alle 3 bis 4 Jahre um¬

zupflanzen .
blarcissus Dseucko -Narcissus , gemeine Narzisse und Nar -

cissus poeticus , Dichternarzisse . Alle 3 bis 4 Jahre umzu¬
pflanzen .

Ornitbo ^ alum umbsllatum , doldige Vogelmilch . Die

zierlichen , weißen Blüthen sind außen grün gestreift und stehen
in flacher Doldentraube . Einheimisch . Blüthezeit : April .

tocilla Sibirien ., sibirische Aleerzwiebel . Blüht in blauen ,
sternförmigen Blumen , welche ausgebreitet sind und zu mehreren
am Stengel stehen . Blüht im Frühling .

lulipa Lresneriana , Garten -Tulpe . Sie wird als Stamm¬

form der Tulpen betrachtet . Dieselbe besitzt karmoisinrothe
Blüthen . Alan besitzt jetzt unzählige Spielarten , gefüllte und

einfache , ebenso sind auch fast alle Farben vertreten . Blüthezeit
im Frühling .

bulipa silvsstris , Wald -Tulpe . Der Schaft ist ein -, zwei-,
selten dreiblüthig ; die vor dem Aufblühen überhängenden Blüthen
duften nach Veilchen , sind gelb , außen grünlich schattirt . Ein¬

heimisch , auf Waldwiesen und in Weinbergen . Blüthezeit : Alai .

2 . Folgende Zwiebeln und Knollen werden alljährlich im

herbste herausgenommen und bis zum Frühjahr frostfrei und
trocken aufbewahrt :

Oanna inclica , indisches Blumenrohr . Es sind in den

letzten Jahren eine Blasse schöner Spielarten gezüchtet worden .
Die Tanna verlangen zu ihrem Gedeihen einen nahrhaften , gut
gedüngten Loden und ziemliche Feuchtigkeit . Als besonders
werthvoll sind die Sorten :

„ Kaiser ^Vilkelm II .
" , leuchtendroth .

„ Königin Okarlotts "
, leuchtend granatblutroth mit

breitem Goldrand .

„ Touise Lbrstiön "
, gelb ; roth punktirt .

12



Oablia variadilis , veränderliche Dahlie , Georgine . Die
Neuzüchtungcn der letzten Jahre weisen Hervorragendes auf ,
sowohl in einfachen , als auch in „Aaktus -Dahlien " . Don den
letzteren sind sehr werthvoll :

„ ^ mpbion "
, chromgelb mit kirschroth .

„Blacle Drincc "
, schwarzpurpur , sammetartig .

„ Lannsl 's Davoritk ' '
, gelb mit orange .

„ Llonstaucc "
, reinweiß .

„ LbarminZ - Bricks "
, weiß mit rosa .

^ räilaun " , karminscharlach .
,chliss jscle^ ll "

, terrakotta .
„ Bicta kormosisslma "

, orangescharlach .
„ ^Villiam Dcarcc "

, goldgelb .
Beim Manzen im Frühjahr theile man die Anollen und

lasse höchstens drei Triebe an einer Pflanze . Georginen dürfen
nicht gedüngt werden .

Olacliolus Aanclavensis , Siegwurz aus Gent . Ts sind
herrliche Spielarten in der letzten Zeit gezüchtet worden , welche
als eine wahre Zierde jedes Gartens gelten können . Sie müssen
lO cm tief gelegt werden . Blüthezeit : Zuli bis September .

lälium auratum , Goldbandlilie . Sie wird fast einen Fuß
tief in die Erde gelegt . Die Farbe der einzelnen Blüthenblätter
ist weiß , von der Basis bis zur Spitze goldgelb gestreift ; die
Blüthe mißt bis 25 cm im Durchmesser . Die Zwiebel kann
auch jedes Zahr frostsrei überwintert werden . Blüht im Sommer .

lälium cancti6um , weiße Gartenlilie . Sie verlangt einen
gut gedüngten , nicht zu feuchten Boden . Die schönen , wohl¬
riechenden Blüthen sind schneeweiß.

lälium lckarrisü , Harri
's Lilie . Sie ist die großblüthigste

Lilie und bei der Zimmercultur näher beschrieben . Ebenfalls
tief zu pflanzen .

Icklium lancitolium , lanzenblätterige Lilie . Duftet nach
Vanille . Die Blüthen sind überhängend , die Blätter etwas
zurückgerollt . Schön sind noch die beiden Varietäten :

Icklium albmm , reinweiß und
I .ilium rudrum , roth , nach den Spitzen blasser werdend ,

etwas gefleckt. Hält unter Bedeckung im Freien aus .



NoMdrstiu crocosmiucHora , krokosmienblüthiger Alont -

bret 's Schwertel . Eignet sich besonders für weitleuchtende Gruppen .
Die orangegelben , in ' s Roth übergehenden Blüthen finden sich
in reicher Zahl an den verästelten Blüthentrauben .

lLurmnculus usiuticus , asiatischer Hahnenfuß . Blüht im

Frühling und Sommer und ist in zahlreichen , prächtigen Spiel¬
arten vertreten .

S . SchöiMgtterige Stauden (mit Ausschluß der Farne ) .

^ cuntbus mollis , weiche Bärenklau . Die Wurzelblätter

erreichen eine Tänze von 23 bis cm bei f5 bis 23 cm

Durchmesser . Die weißen Blüthen stehen in Aehren . Berlangt

tiefgründigen Boden , volle Sonne und Winterschutz . Besser noch

ist frostfreie Neberwinterung . Blüthezeit : Juli bis September .
^ runäo Donax bol . vuricZ -. , buntes Donar -Schilfrohr .

Die breiten , hellgrünen Blätter sind milchweiß gestreift . Nach
dem Absterben der Blätter sind die Pflanzen vor Eintritt des

Winters aus der Erde zu nehmen und frostfrei aufzubewahren .
Luluäium csculcntum , eßbarer Schönblatt - Aron . Das

große , glänzend grüne Blatt ist herzförmig , am Grunde ein¬

geschnitten . Die Anolle muß trocken und warm überwintert

werden . Am besten topft inan die Pflanze im Herbst zeitig ein ,
so daß sie noch vor Eintritt des Winters durchgewurzelt ist.

Darf dann fast gar nicht begossen werden .
Lurex suponicu bol . varie ^ . , japanische , buntblätterige

Segge . Blätter schmal , grün , mit gelben Tängsstreifen . Treibt

Rhizome dicht unter der Erde und läuft oft weiter .
(runners . scabru , scharfe Gunnerpflanze . Die gelappte » ,

lederartigen Blätter werden ' /s bis ^ m breit . Aus den

unansehnlichen , mehr oder weniger purpurrothen Blüthen , welche
in dichten, pyramidalen Aehren stehen , entwickeln sich später die

kleinen, orangefarbigen Samenschläuche , die der Pflanze später
ein hübsches Aussehen geben .

R.beum uustrule , südlicher Rhabarber . Sehr hübsche

Dekorationspflanze auf großen Rasenflächen . Die Blätter werden
' /» bis 'V-, m lang . Die Rispen blühen dunkel bis dunkel-

braunroth . Bedarf des Schutzes bei strenger Aälte .



180 —

Abeum obtzcinals , gebräuchlicher Rhabarber , nahr¬
haftem Boden treibt diese Pflanze eine Alcnge über 1 m breiter
Blätter .

lussilaAO Rarfara bol . variex . , bunter Huslattig . Aluß
mit einem Aasten in die Erde versenkt werden , da er sonst als
lästiges Ankraut nicht mehr zu vertilgen ist . Bor dem Er¬
scheinen der Blätter blüht die Pflanze gelb . Llüthezeit : Februar
bis April .

Farne .

Aclianium psclatum , sußsörmiger Aaarsarn . Wedel fuß -
förmig , gethcilt ; Blattstiele schwarz ; Blättchen hellgrün .

^ spiclium b 'ilix Mas , gemeiner Schildfarn .
^ splsnium Bilix fsmina , gemeiner Strichfarn . Beide

sind einheimisch in Wäldern mit Humusboden .
Osmuncla ro ^ alis , Aänigsfarn . Wird f m hoch . Die

Sporen stehen an der Spitze der Wedel in Rispenform ; dies
gibt der Pflanze ein eigenartiges Ansehen . Bon Alai bis
September zeigt sich der Farn in seiner vollen Schönheit . Liebt
große Feuchtigkeit und ist heimisch in feuchten Gebirgswäldern .

Vieris aquilina , Adlerfarn . Läßt sich sehr gut in feuchten
Schattenpartien verwenden . Wird p/z m hoch . Gemein bei
Acainz aus dein „ großen Sande " und anderorts .

BoH 'poämm vulgare , gemeiner Tüpfelfarn . Die Wedel
sind lanzettlich ; die feingesägten Fiedern wechselständig . Ein¬
heimisch im Walde .

Scolopienclrium obticinarum , gebräuchliche Hirschzungc .
Ausgezeichneter Farn zur Bepflanzung feuchter , schattiger Partien .

Ltrutbiopisris Aermanica , deutscher Straußsarn . Der
Bau dieses Farnes erinnert etwas an die tropischen Baumfarne .
Er wird 50 cm hoch .

Alle Farne lieben einen schattigen , feuchten Standort mit
lehmig -sandigem oder sandigem Aloorboden ; die beste Pflanzzeit
ist das Frühjahr . Die Farne wachsen vorzüglich an , wenn man
beim Pflanzen an die Stelle , wo die Wurzeln im Pflanzloch zu
stehen kommen , etwas Torfmull streut und den Ballen dann
aus diesen setzt , ein Verfahren , das leider noch sehr wenig bekannt ,
aber von großem Bortheil beim verpflanzen der Farne in schon
vorgeschrittener Vegetation ist .



6 . Lelsettpfianzeil .

a ) Sonnen pflanzen .

/Vl^ ssum saxutile , Felsen -Weinkraut . Die doldentracibigen

Blüthen sind gelb . Wird ' / § m hoch , im Freien ausdauernd .

Trabis alpina , Alpen -Gänsekraut . Niedrig , Nasen bildend ;

Blüthen weiß . Blüthezeit : April bis NIai .
-̂ stsr alpinus , Alpen -Sternblume . Sehr schön , wird so

bis sö cm hoch . Die Strahlenblüthen sind hellblau und stehen

um eine gelbe Scheibe . Blüthezeit : Ncai bis Juni .
Oerastium tomsntosum , filziges Hornkraut . Die ebenfalls

sO bis sä cm hohe Pflanze ist weißfilzig und kriecht am Boden

entlang ; die weißen Blüthen stehen aus ästigen Stielen ; liebt

mehr Trockenheit . Blüthezeit : Juni bis ^ uli .
(Fnapbalium Ncontopoclium s 8 ^ n : l .eontopockium alpi -

rium ) , Alpen -Tdelweiß . Tin kleines , weißblättcriges Pflänzchen

mit schönem , sternförmigem , weißfilzigem Blüthenstande . ^ e

sandiger die Erde , desto weißer die Blätter und Blüthen . Bedarf

keinen Dung .
8 axifra ^ s. airoickea , immergrüner Steinbrech. Nasen

bildend . Die Blüthen stehen meistens in Nispen , selten einzeln ,

sind weißgelb , sasranartig oder gelb punktirt ; blüht im August .

83.xifrg .A3, rotrmclikolia, rundblätteriger Steinbrech. Die

Blüthen , welche in einer Nispe stehen , find weiß , purpur oder-

gelb gefleckt. Blüht im Juni und Juli .
8 cclum aldum , weißer NIauerpsefser. Besitzt zierliche,

weiße Blüthen , liebt einen porösen , steinigen oder mit Schutt

gemischten Sandboden . Gemein aus Ncaucrn . Blüthezeit : Juni

bis ^ uli .
8 smpervivum aractmoicksum , spinnewebenartige Haus¬

wurz . Die Blätter stehen in Nosetten und sind von einer Spitze

zur anderen mit wolligein Haar spinnewebenartig übersponnen .

Blüthezeit : ^ uni bis August .

8smpsrvlvum calikornicum , kalifornische Hauswurz . Die

in Nosetten stehenden Blätter besitzen eine braunrothe Spitze ,

welche Farbe ungefähr I cm hcrabreicht .

8 smp>srvivum triste , traurige Hauswurz . So benannt

wegen ihrer dunkelschwarzgrünen Farbe der in Rosetten stehenden

Blätter .
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O^ pripLiZium Lulcsolus , gemeiner Frauenschuh , besitzt
Aehnlichkeit mit einem Schuh (Pantoffel ) und vereinigt in sich
die braune und gelbe Farbe ; 30 bis HO cm hoch . Aus rheinischen
Bergen wild . Blüthezeit : Alai bis puni .

L ^ pripeclium spectadilc , ansehnlicher Frauenschuh . Die
große Blüthe ist weiß init rosa gemischt , sehr schön . Der Stengel
ist ein - bis zwei -, selten dreiblüthig .

Opbr ^ s aracbnitcs , spinnenartige Ragwurz . Die zierlichen ,
rosenrothen Blüthen ähneln Spinnen . Blüthezeit : Riai bis
s) uni . Einheimisch .

Opbr ^ s aranifsra , spinnentragende Ragwurz . Blüht
gelblichgrün , graubraun und blaßfleischsarbig . Einheimisch .
Blüthezeit im Frühling .

Opkr ^ s m ^ oclss , fliegenartige Ragwurz . Blüthe fliegen¬
ähnlich , blaßgrün , schwarzpurpur gemischt . Einheimisch .

Die hier genannten L/pripcckisn und Opbrvs sind (Orchideen
unserer Wälder . Bei strengein Frost bedeckt man die Orchideen
mit Aloos oder Laub . Das Ampflanzen geschieht selten und
muß stets mit Erdbällen ohne Wurzelverletzung geschehen . Die
Pflanzen lieben als Standort Halbschatten bis Schatten .

d ) Schattenpslanzen .

^ rum italicum , italienische Aehrwurz . Die Blüthen
erscheinen im Herbst und dauern den Winter hindurch , sind
gewöhnlich weiß gefleckt. Blüthezeit : ^ uni .

e^ rum Brucunculus , gemeine Drachcnwurz . Der schlangen¬
artig weiß und grün gefleckte Schaft wird m hoch . Die
Blumenscheide ist sehr groß , innen dunkel braunroth und riecht
nach verwesendem Fleisch . Schutz im Winter .

L ^ clamen curopaeum , europäische Erdscheibc , echtes
Alpenveilchen . Blüht carmin , weiß , blaßröthlich oder rosenroth ;
die Blüthe riecht angenehm . Blüthezeit : Frühling und Herbst .

8cäum spurium , falscher Atauerpseffer . Blattstengel
kriechend ; Blüthenstengel ausrecht stehend mit einer Aftcrdolde
schöner , purpurrother Blüthen . Blüht im Sommer .
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LanWölzer -

Nachstehend sollen einige Ziersträucher und Bäume Er¬

wähnung finden . Erläutern wir zuvor noch das Wichtigste über

das Pflanzen dieser Gehölze .
Die Herbstpflanzung ist der Frühjahrspflanzung vorzuziehen ,

da die heftigen und trockenen Frühjahrswinde leicht — bei nicht

aufmerksamer Behandlung — die Bäume zu Grunde richten .

Außerdem kommt den sich neubildendcn Wurzeln die Winter¬

feuchtigkeit des Bodens sehr zu statten . Bor der Pflanzung

müssen die Baumlöcher ausgeworfen werden , für Hochstämme

s m im Quadrat . Der Pfahl , welcher vor dem Pflanzen fest

in das Baumloch einzutrciben ist , darf nur bis an , nicht aber

bis in die Krone reichen . Berletzte Wurzeln werden glatt ab¬

geschnitten , so daß die Schnittfläche nach unten zu liegen kommt .

Der Baum darf nie tiefer zu stehen kommen , als er in der

Baumschule gestanden und es ist besser , er steht etwas höher ,

da er sich noch immer eine Kleinigkeit setzt . Nach dem Pflanzen

wird der Baum leicht an den Pfahl angeheftet und die Baum¬

scheibe, nach tüchtigem Angießen , mit verrottetem Dünger bedeckt .

s . Achönblühende Laub Hölzer .

/ emorpbu truricosL , strauchartige Nnsorm . Wächst gleich

gut aus stets nassem oder schlechtem , trockenem Sandboden .

Blüthen in langen Aehren , dunkelviolett , stark honigduftend .

Blüthezeit : Zuni bis Juli .

e^ m ^ clulus communis , gemeiner Nlandelbaum . ^ chön

sind die gefüllt blühenden Spielarten in weiß und rosa . Kommt

auch auf schlechtem , trockenem Sandboden fort . Blüht im

Frühling .
^ ralca mollis , weichhaariger Felsenstrauch .

^ ralca pontica , pontischer Felsenstrauch . Die Blüthen

erscheinen bei beiden Arten in Dolden , die Pflanzen wachsen nur

in NIoorerde .
Bsrbsris vulgaris , gemeine Berberitze . Wächst auf

trockenen Bergen und Felsen und blüht goldgelb .

Lal ^ cantbus iloriclus , blüthenreiche Kelchblume , auch

Gewürzstrauch genannt . Lehr wohlriechend , nach Nelkenwürze .

Verlangt einen guten Gartenboden . Blüht im Zuni .
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Lara ^ ana arborescens , baumartiger Erbsenstrauch . Ge¬
deiht auch aus schlechtem Boden . Die im Mai erscheinenden
Blüthen sind gelb .

Latalpa s/rinZ -asfoliu , syringenblüthiger Trompetenbaum .
Blüthen weiß , röthlich angehaucht , verlangt gut gedüngten
Boden .

Lolutea arborssLsns , baumartiger Blasenstrauch . Wächst
auch auf schlechten : , trockenem Sandboden . Blüht gelb .

Lorrms ir>L8 , männlicher Hartriegel . Die Blüthen erscheinen
vor den Blättern und sind gelb . Blüthezeit : März .

0rata6AU8 oxyacantka , gemeiner Weißdorn , mit der
Form „ monoAzmL "

, einweibiger . Sehr hübsche, doldenartige
Blüthen , welche in Weiß , Roth und Rosa vertreten .

(^ydonia japonica , japanische Hjuitte . verlangt einen
lockeren , mäßig feuchten, sonnigen Boden . Die Blüthe ist ineist
scharlach , fleischfarbig oder gelblich .

L/tisus vaburnum , gemeiner Goldregen . Vicht wählerisch
in der Bodenart . Die in Trauben stehenden gelben Blüthen
sind gleich den Blättern und Samen sehr giftig .

Vesmoäium psnckulitiorum , hängeblüthige Bündelhülse .
Bedarf einer nahrhaften Erde . Die Triebe werden im Herbst
über der Erde abgeschnitten , um den Wurzelstock bedecken zu
können .

Vsut ^ ia xraoilis , schlanke Deutzie . Ein dankbarer Blüher .
Die weißen Blüthen stehen in Trauben ; gedeiht am besten in
sandiger , lockerer Erde . Blüthezeit : Mai .

korsytbia viriclissima , dunkelgrüne Forsythie . Die Blüthen
erscheinen vor den Blättern und sind gelb . Ein reichblühender
Strauch ; verlangt gut gedüngten Boden . Blüthezeit : März ,
April .

Okni8ta tloricla , reichblühcnde Ginster . Wächst aus
trockenen Felsen und Bergen ; blüht gelb.

Bibi8cu8 8yriacu8 , syrischer Eibisch . Blüth weiß , roth ,
blau ; gefüllt und einfach ; verlangt guten Gartenbode » .

blyäranASL panioulata , rispenblüthige Hortensie . Ein
hübscher , dankbar blühender Strauch mit großen , weißen Blüthen ;
verlangt leichten Boden .



Xalmia latifolia , breitblätterige Aalmie . Blüthen blaß -

roth oder weiß in endständigen Doldentrauben ; gedeiht nur in
NIoorerde .

Ksrria japonica 6ors pleno , japanische , gestillte Acrrie ,
falsche Ierichorose . Gewöhnlich blüht der Strauch im Ncai ;
erfriert er aber im Winter , so treibt er im Frühjahr wieder

aus und blüht dann im Herbst .
I ^oirioera tatarica , tatarische Heckenkirsche . Nimmt mit

jeder Bodenart vorlieb ; blüht baßroth .
ltlaßmolia macropk ^ lla , großblätterige Alagnolie . Die

großen , weißen , innen roth gefleckten Blüthen erscheinen vor
den Blättern . Gedeiht am besten im Nloorboden . Blüht im

Frühling .
dlabonia ^ csuifolium , Ttechpalmen -Berberitze . Zeichnet

sich inehr durch das immergrüne Laub aus .
Dasonia arborsa , baumartige Päonie . Ist in verschiedenen

Farben und Torten vertreten . Liebt vorzugsweise Ncoorboden .

Dbilaäslpbus ccuonarius , kronenartiger Pfeifenstrauch ,
bekannt unter dem Namen „ Jasmin " . Blüht in Trauben und

duftet stark nach Zasmin .
Drnnus triloda , dreilappiger Pflaumenbaum , präsentirt

sich sehr schön als Halbstamm und bietet in der Blüthezeit einen

reizenden Anblick .
Kbocloclonctron maximum , größte Alpenrose . Wächst

nur in NIoorerde ; wird bis 2 ' /z m hoch ; blüht fleischroth,
innen gelb und grün gefleckt, in Dolden .

Kibes auroum , Gold - Johannisbeerstrauch . Blüht in

hübschen , goldgelben Trauben im NIai .
Kides sLngmineum , blutrother Johannisbeerstrauch . Die

Traubenblüthen sind roth ; die Pflanze gedeiht auch in nassem
Boden . Blüht im NIai .

Kodinia Dseucl -^ cacia , geineinc Aobinie , falsche „Akazie " .

Äst nicht wählerisch in Bezug auf Lage und Boden ; blüht im

Zuni in großen , weißen Trauben ; Blüthen sehr wohlriechend .

Rmbus nobilis , edler Brom - oder Himbeerstrauch . Wird

über s m hoch, gedeiht überall und blüht dunkelroth .
Tambucns ni § ra , gemeiner Hollunder , fälschlich „ Flieder " .

Die mächtigen , gelblichweißen Doldentrauben blühen im Juni und
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besitzen einen eigenartigen Geruch . Blüthen wie Beeren finden
eine vielseitige Verwendung im Haushalte re .

8ambucus racsmosa , traubenartiger Hollunder . Blüht
gelb , in eiförmigen Trauben im Alai und Juni .

8pirasa ariaskolia , mehlbeerbaumblätterige Spierstaude .
Tin iiuposanter Strauch in der Blüthezeit ; blüht in langen ,
hängenden Rispen , gelblich weiß , im Zuli und August .

8 ^ rinAL vuIZ -aris , Syringe , Nägelchen , Glieder . Die viel¬
bekannte Blume , welche in der Blüthezeit ihre Düfte weithin
ausstreut , kommt in Blau , Weiß , Lila und anderen Farben vor .

lamarix AalliLa , französische Tamariske . Tmpfehlens -
werth für jeden Garten . Gedeiht in schlechtem trockenem Sand¬
boden und ist nicht nur schön in der Blüthezeit vom Acai bis
Mktober , sondern auch sehr graziös in der feinen Belaubung
und den leicht überhängenden Zweigen .

Viburnum Opulus , Wasserschlingbaum , Schneeball . Blüht
weiß . Die im A7ai erscheinenden Blüthen sehen einem Schnee¬
ball sehr ähnlich . Tin dankbarer Blüher .

äVsi ^ slia . rc>86L , rosenrothe Weigelie . Verlangt einen
gutgedüngten Gartenboden und ist eine hübsche Zierde für den
Hausgarten , blüht meist fleischroth in verschiedenen Spielarten
im Alai .

Aesculus Blippooastarmm , gemeine Roßkastanie . Allbe¬
kannt ; blüht in aufrechten Rispen im Ami . Die einzelnen
Blüthen sind weiß , gelb und roth gefleckt.

Aesculus (Darvia ) rubra , rothblühende scanne . Die Rispen
sind kleiner , die Blüthen roth .

2 . Schönsr richtige Laub Hölzer .

Berberis vulgaris , gemeiner Sauerdorn , Berberitze . Die
hübschen, rothen Beeren erscheinen in hängenden Trauben im
September . Verwendbar .

Oornus mas , männlicher Hartriegel . Besitzt erst lack-, dann
schwarzrothe Früchte in Gestalt einer kleinen Glive . Spätsommcr -
bis Herbstschmuck.

OrataeAus ox ^ aeantba , gemeiner Weißdorn . Die Früchte
sind klein , rundlich , roth und bilden sich im Nachsommer .



Kvcm ^ mus ouropasa , europäischer Spindelbauin , Pfaffen¬

hütchen . Bildet vierkantige Kapseln , welche zur Zeit der Reife

aufspringen und den schön orangefarbenen Samen zeigen .

Schmuck im Herbst .
Kvnicsru tuturicu , tatarische Heckenkirsche . Sie entwickelt

im Sommer kleine, unansehnliche Beeren , gleich den rothen

Johannisbeeren , aber nur einzeln .
lVlg.Z'noliu mucropb ^ llu , großblätterige Blagnolie . Frucht -

zapfen rosenroth , 7— lO cm lang , eröffnet sich zur Reifezeit und

läßt die einzelnen Samen an Fäden heraushängcn .

^ luboniu ^ ^ uikolium , Bäahonie . Erzeugt im Herbst

dunkelpurpurrothe Beeren mit violetten Streifen .

vruuus spinosu , Schlehenstrauch , Schwarzdorn , Schlehdorn .

Blüht vor den Blättern im Alärz bis April in großer Wenge ,

weiß . Gedeiht an dürren , sonnigen Abhängen und Felsen .

Früchte blauschwarz , von Herbst bis Winter . verwendbar .

Klms Lotiuus , Perrücken -Sumach . verlangt gut gedüngten
Boden , blüht in grünlich -weißen Rispen . Die röthlichen Frucht¬
stände haben im Herbst das Aussehen von Perrücken oder Feder¬

büschen .
Kims t^ pbinu , Geweih -Sumach , Hirschkolben - oder Essig¬

baum . Wird wegen des schönen Laubes und der Kolben all¬

gemein in Parks und Gärten angepflanzt .

Sambucas ni § ru , schwarzer Hollunder . Bildet schwarze
Beeren im August .

Sambucus rucemosu , traubenartiger Hollunder . Beeren

scharlach - oder korallenroth , zuweilen schon im Zuni reif .

Sorbus ^ .ucupuriu , gemeine Eberesche , Vogelbeerbaum .

Blüthen weiß . Die ziegel- oder scharlachrothen Früchte stehen
in Traubendolden , sind kugelig und schon zu Ende August reif .

S^ mpboricurpus rucsmosus , Schneebeere . Die kleinen

Blüthen sind röthlich . Die großen , schneeweißen Beeren bleiben

fast den ganzen Winter über am Strauch . Wacht sehr leicht

lästige Ausläufer .
Vidurimm Opulus , Schneeball . Die elliptisch geformten

Beeren sind im Herbst leuchtend roth .
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3 . Gefärbte und buntblätterige Laub Hölzer .
^ .csr Re ^ unclo bol . vsrisZ -. , bunter Eschenahorn . Blätter

entweder weiß oder gelb gefleckt und gestreift ; liebt gutgedüngten
Boden .

Lsrdsris vulgaris foliis atropurpuröis , purpurblätterige
Berberitze . Sehr schön gefärbtes Laub .

Lor ^ lus ^ vsllana foliis utropurpurüis , purpurblätteriger
Haselstrauch . Besitzt , wie schon der Name sagt , purpurrothe
Blätter ; liebt kräftigen , nahrhaften Boden .

k?aZ ; u8 silvatica var . atropurpursa , Roth - oder Blut¬
buche . Blätter purpurroth , später purpurschwarz ; liebt kalk¬
haltigen Lehmboden .

Nsspilus AsrmLnica bol . aursis varis ^ . , gelbbunter ,
deutscher Nlispelstrauch . Nkit großen und eßbaren Früchten ,
welche im «Oktober reifen , jedoch vor dem Genuß erst einige
Zeit liegen müssen .

(Zusrcus psckunculata 5ol . varlsg -. , bunte Stieleiche .
Gedeiht besonders gut in feuchtem , nahrhaftem Boden .

(Zusrcus psäunoulata , var . bol . atropurpuröis , Bluteiche .
Die Färbung tritt intensiver auf als bei der Blutbuche , geht
zuletzt in violett und in H>flaumenblau über .

R .kus t ^ pbirm , Geweih -Sumach . Erhält eine herrliche ,
prächtig purpurrothe Herbstfärbung .

Kibes ni ^ rum , schwarzer Johannisbeerstrauch . Die Form
bol . aurso - murAinatis ist mit goldfarbig gesäumten Blättern
bekleidet und nimmt sich sehr gut zwischen dunkellaubigen
Sträuchern aus .

VImus campestris auroa , goldgelbe Feldrüster . Die Farbe
spielt zwischen gold - , kupfer - und bronzegelb . Behält auch in
der vollen Sonne ihre prächtige Färbung . Liebt einen nahr¬
haften Boden mit mäßiger Feuchtigkeit .

8 . Loniferen oder Madelhülzer .
Das verpflanzen der Nadelhölzer findet im April und

Blai , wenn sich eben ihre Triebe entwickeln , statt . Dasselbe
muß vorsichtig geschehen , besonders dürfen die Wurzeln nicht
verletzt werden , wie auch auf einen guten Wurzelballen wohl
zu achten ist . Die oberen Wurzeln müssen sich nach dem ver¬
pflanzen dicht unter der «Oberfläche des Bodens befinden . Es
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ist von großem vortheil , wenn die frisch verpflanzten Nadel¬

hölzer eine Bodenbedeckung aus Nadeln , Laub oder 8treu erhalten ,

wodurch die Erde feucht bleibt und das Anwachsen erleichtert
wird . Die verletzten Wurzeln müssen auf ganz gesunde Theile

zurückgeschnitten werden , von großem vortheil ist deßhalb das

Einschlemmen . Alle Nadelhölzer lieben eine » lehmigen , nicht

zu feuchten Boden , den : alter Dünger beigegeben werden kann .

Die Gattung varix (Lärche ) muß schon im Nlärz bis April

verpflanzt werden , die ^ .bies ( Tanne ) , vicsa ( Fichte ) und Tlmya

(Lebensbauin ) dagegen erst im 5ommer ( Nlai bis Zuni ) .

Folgende Nadelhölzer sind zu empfehlen :

a ) Als Solitärpflanzen auf Aasen :

Vinns ditrodus var . nana , Zwerg - Weymouthskiefer .

Wird höchstens f m hoch , dehnt sich breit aus und besitzt silber¬

farbige Nadeln .

IsuAn (^ diss ) canackensis , kanadische hemlockstanne .

hiervon beachtenswerth die niedrig bleibende Spielart : Isußn
canackensis var . nana , ein höchstens j m dicht verzweigter Busch .

vicsa niZ -ra ^ lariana , NIarien -Fichte , auch „ Wilhelms¬

höher schwarz - Fichte " . Ein prachtvoller Zwergbaum mit

pyramidalem Wuchs ; die Nadeln besitzen einen bläulichen schein .

8ciackopytis vertiaillata , öchirmtanne . Wird bis 5 m

hoch ; bildet einen kugelförmigen Busch , verlangt einen schattigen
Standort , humusreiche haideerde und öfteres Begießen .

Tlmya ocoickentalis var . Marsana , Ware 's abendländischer
Lebensbaum . Ein prächtiger , dunkelgrüner Baum von ge¬

drungenem , aufrechtem Wuchs .

vlmyopsis cloladrata , beilförmiger Tlmya oder gemeine

Beilschuppe . Da dieser Baum mehr in die Breite geht , muß er

durch Schnitt in eine schöne Form gebracht werden . Werthvoll

auch die Form nana , niedrigbleibend und breit , mit den Aesten

mehr kriechend .
Liota orientalis var . compacta , morgenländischer , ge¬

drungener Lebensbaum . Wird Z bis H m hoch und bildet einen

dichtgeschlossenen , pyramidalen Busch .
Biota orisntalis var . aursa , morgenländischer , goldener

Lebensbaum . Die Spitzen der jungen Triebe sind goldgelb ,
leiden aber in allzustrengen Wintern und bekommen dann dürre

Aeste und Zweige .



19« —

löiota orisntalis var . «Ic^ antissima , morgenländischer ,
zierlichster Lebensbauin . Bildet einen spitzig-pyramidalen Busch ,
hat goldgelbe Färbung ; wird im Winter roth , im Frühling
aber wieder glänzend goldgelb .

^ biss Norclmanniana , Nordmann 's Tanne . Nadeln dunkel¬
saftig grün ; hübscher Baum .

^ .dis Dinsapo , spanische Weißtanne . Zweige fast regel¬
mäßig unter einem rechten Winkel gekreuzt und unten wie oben
gleich lang . Nadeln sehr starr und stechend .

^Vcllin ^ tonia Z-izsantea , wammuthbaum . Zst bei großer
Nälte empfindlich . Die jungen Exemplare müssen einige Zahrc
im Winter mit Reisig umhüllt werden .

Lbamaecyparis Tavvsomana var . Z-Iauca , Lawson 's blaue
Typresse . Die Zweige sind oben stahlblau und silberweiß . Tin
sehr effectvoller Baum .

jsumpcrus communis bibsrnica , gewöhnlicher , irländischer
wachholder . Bildet sehr schöne , pyramidale Säulen mit aufrecht
stehenden Aesten und Zweigen .

jfunipcrus communis oblon ^ a pcnclula , gewöhnlicher ,
länglicher , überhängender wachholder . Der sich weit ausbreitende ,
vielstämmige Strauch besitzt überhängende , dünne Aeste und
Zweige .

junipsrus ritzficla, starrer wachholder , wird ein ä— 6 m
hoher Baum . Die überhängenden , gelblichen Zweige sind mit
hellgrünen Nadeln bekleidet.

jsunipcrus virAmiana pyramiclalis , virginischer , pyramiden¬
förmiger wachholder . Rann unter günstigen Bedingungen bis
fO m hoch werden ; wächst in dicht geschlossenen Pyramiden .

Taxus baccata bibsrnica , beerentragender , irländischer
Tibenbaum . Bildet dicht geschlossene Säulen und wird ö— 8 m
hoch . Tine Spielart hiervon besitzt goldgelbe Spitzen .

Taxus baccata fastiAiata , beerentragende , säulenförmige
Tibe . Ebenfalls von aufrechtem , ganz säulenförmigem wuchs .
Nadeln breit und tief dunkelgrün .

d ) Als Gruppenpflanze für die Witte :

TsuZ -a s .-Vbiks ) canaclcnsis . kanadische lsemlockstanne .
Zierlicher , lockerer wuchs , verbunden mit Anspruchslosigkeit in
Bezug auf den Boden ; vollständig winterhart , wuchs langsam .



^ biss psotinata (^ .biss alba ) , Weiß - , Edel - , Silber¬

oder Taxtanne genannt . Die Nadeln besitzen eine weißlich¬

blaugrüne Färbung .
^ biss ni ^ ra , Schwarztanne . Wächst pyramidal , Nadeln

schwarzgrün .
? icsL orisntalis , Sapindus - Fichte, auch morgenländische

Fichte . Zweige dünn , dicht gestellt , glänzend dunkelgrün . Line

nicht genug zu empfehlende Art .
^ .diks LuAsImarmi , Engelmann 's Tanne . Wächst schnell

und besitzt eigenartig grüne Nadeln .

Tkuyca Z-ixantkL , riesiger Lebensbaum . Nadeln oberseits

glänzend dunkelgrün , unterseits weißlich grün , behält die schöne

Farbe auch im Winter .
Ilm ^ a ocoiclsntalis , abendländischer Lebensbaum . Tine

sehr beliebte Art . Eignet sich zur Bildung undurchdringlicher

Hecken und liebt etwas feuchten Stand .
kiota s

'I'bu ^ a.) orisntalis , morgenländischer Lebensbauin .

Färbt sich im Winter braun ; Aeste senkrecht gestellt.
( ibmasc ^ paris I .LvvsonianL , Lawson 's Zivergcypresse .

Nadeln graugrün , an den Ständen weißlich punktirt und glänzend

dunkelgrün .
Lbamascyparis nutlcaönsis , Nutka -Fichte , Zwergcypresse .

Nadeln sind glänzend grün , deren Färbung sich auch im Winter

nicht verändert . Spitze leicht übergebogen .

^ uniporns virZäinLNL , virginischer Wachholder , fälschlich

als „ Ledernholz " im Handel . Sein Holz wird zur Bleistist -

fabrikation verwandt .

c ) Zn den Umkreis der Gruppen :

Dice -r sxcslsa p^ masa , Zwergßchte . Wird kaum 80 am

hoch ; breitet sich auf dem Boden weit aus .
Dlru ^ a occicle Malis sriaoiclss , abendländischer , heide-

ähnlicher Lebensbaum . Bildet einen dichtbezweigten , kompakten

Busch von immergrüner Belaubung , die sich im Winter -

braun färbt .
Dbuyopsis clolabrata nana , gemeiner beilsörmiger Thuya

oder niedrige Beilschuppe . Bildet breitwachsende , seinverzweigte

Büsche . Die Pflanze ähnelt einer strauchartigen Selaginelle .
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Lbamacc ^ paris ( R.stinispc >ra ) scfuarrosa , sparriger Heide¬
wachholder oder Harzsame . Wird ein schöner, kugelförmiger
Busch von 80 cm Höhe , Zm Sommer graugrün , im Winter
braunroth .

Lbamacc ^ paris spbasroiclea cricoiäss , sparrige , Erika -
ähnliche , kugelartige Zwergcypresse . Wird höchstens f m hoch,
ist inattgrün und muß im Winter geschützt werden .

Lbamasc ^ paris Tavrsoniana nanu , Lawson 's Zwerg¬
cypresse . Zst kompakt , kugelsörinig und bleibt niedrig .

Tkamasc ^ paris pisiksra plumosa , erbsensörmiger , seder-
artiger Haidewachholder . Herrliche , dunkelgrüne , gekräuselte Horm .

flunipsrus sxcslsa nana , herrlicher Zwergwachholder .
Die Pflanze bildet einen kompakten niedrigen Busch .

flunipsrus cbincnsis nana , chinesischer Zwergwachholder .
Wird höchstens 2 m hoch ; die Nadeln sind hellgrün , die Aeste
haben hängende Spitzen .

flunipsrus virZ -iniana bumilis , virginischer , niedriger Wach¬
holder . Der rundlich gebaute , dichte Busch wird höchstens f in
hoch, Nadeln schön grün .

fluniperus virZüniana cls ^ antissima , virginischer , zierlicher
Wachholder . Die Spitzen der jungen Triebe sind goldgelb ; die
Pflanze wächst pyramidal .

Taxus baccata crecka , beerentragender , aufrechter Eiben¬
baum . Bildet einen dichten, ausrecht wachsenden Baum ; die
lebhaftgrünen Blätter sind schmäler und kürzer als die der
Stammform .

Taxus baccata nana , beerentragender , niedriger Eiben¬
baum . Sowohl die Pflanze , als auch die Blätter bleiben klein .

<H Helsen pflanzen für kleine Anlagen :
Tinus silvsstris g-lobosa , kugelige Zwergkiefer . Die kaum

3 cm langen Nadeln sind meergrün .
Tbuzmpsis äolabrata und Barietät , siehe oben .
fluniperus communis comprcssa , gewöhnlicher , gedrungener

Wachholder . Bildet dicht geschlossene Säulen von 0,80 — f m .
Eine schöne Horm .

flunipcrus communis bemispbacrica , gewöhnlicher , halb¬
runder Wachholder . Bildet dicht geschlossene Halbkugeln von
kaum 0,30 m lföhe und 0,30 rn Breite .



Die Äose.

ZUIN Schluß sei noch einer Pflanzengattung Erwähnung

gethan , welche einen hervorragenden Platz in der Ausschmückung
unserer hausgärten
einnimmt. Ls ist
dies die Asse. Kann
man etwas lieb¬
licheres finden , als
eine sich kaum öff¬
nende Knospe von
vollendeter Gestalt,
bethaut von kri¬
stallenen , in der
Sonne schimmern¬
den Tropfen ?

Die Asse wird
nicht mit Anrecht
die „Königin der
Blumen" genannt ;
sie besitzt einen so
herrlichen Duft, wie
kaum eine zweite
Blume . Auch ihre
Farben sind von so
mannigfacher Art ,
daß ein Zeder nach
seinem Geschmack
befriedigt werden
muß . Bom reinsten

A)eiß bis zum dunkelsten Both bietet sich da dem Auge eine

Fülle von Farbentönen dar , die entzückend auf dasselbe wirken .

Aber auch die Verwendung der Bosen ist eine so mannig¬

fache und können sie wohl zu jedem Zwecke benutzt werden.

Als Hochstamm, Trauerbaum , IDandbeklcidung rc . , überall zeigt

sich die Bose als stets passende Pflanze .
13
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lieber die Tultur dieser beliebtesten Blume ist im Wesent¬
lichen Nachstehendes zu erwähnen :

Die meisten Rosen verlangen im Winter Schutz gegen zu
starken , anhaltenden Frost ; doch werden sie erst gedeckt , nachdem
sie 4 o Rälte im Freien überstanden , wenn es sonst die allgemeine

Witterung er¬
laubt . Das beste
Waterial hier¬

zu ist Tan¬

nenreisig . Die

Arone wird zu¬
nächst zusam¬
men gebunden
und dann , nach
den : Nieder¬

legen , dach¬
ziegelartig mit

Reisig bedeckt ;
damit sie nicht
durch Boden¬

feuchtigkeit lei¬
det , sorge inan

auch für eine

Unterlage von

Tannenreisern .
Der Stamm

muß ebenso mit

Reisig bedeckt

werden , da sonst
bei Glatteis die
Rinde springt

und so die ganze Rose zu Grunde gehen würde .
Im Frühjahre , bei wärmerer Witterung , wird das Reisig

gelüftet , und wenn keine starken Fröste mehr zu erwarten sind ,
vollständig abgehoben , aber doch muß man dasselbe in der ersten
Zeit stets noch zur raschen Deckung bei plötzlichem Eintritt eines
starken Spätfrostes in der Nähe aufbewahren . Nor dem Auf¬
binden müssen die Rosen erst einige Tage frei liegen , damit der



Saft nach und nach in Bewegung kommt . Angebunden werden

sie mit Weiden , am besten in 8ter Form , damit der Stamm

nicht bei windigem Wetter beschädigt wird , indem er sich bei

lockerem Anbinden am Stab oder Hffahl reibt .

Was das Beschneiden der Assen anbetrifft , so ist der

Frühjahrsschnitt dem des Herbstes vorzuziehen , da sa im Winter

die Spitzen der Triebe oft noch durch Frost oder Fäulniß be¬

schädigt werden , was ein nochmaliges Schneiden bedingen würde .

Dieser doppelte Schnitt , erst im Herbst , dann nochmals im Früh¬

jahr ausgeführt , würde eine unregelmäßige Ausbildung der

Arone und damit Nachtheile zur Folge haben .

Die Hauptregeln beim Schneiden sind folgende :

s . Zst darauf zu achten , daß die Arone im Laufe des Sommers

genug Luft und Licht erhält , aus welchem Grund dieselbe

immer stark gelichtet wird . Berkehrt gewachsene , oder sich

gegenseitig überkreuzende , oder verdrängende Aeste sind ganz

zu entfernen , indem inan sie direkt am Ast oder Zweige ,

d . h . an ihrem Ursprung , abschneidet .

2 . Starktreibende Assen schneidet man wenig , schwachtreibende

dagegen stark zurück , dabei beachte man aber die Stellung

des letzten Auges , so daß der daraus entstehende Trieb

entweder eine vorhandene Lücke füllt , oder die Arone nach

Außen in ihrer Form vervollständigt . Jedes nach innen

stehende Auge breche man ganz aus .

3 . Theerofen schneide man auf 6 bis 8 Augen , zu schwache

Triebe entferne man ganz ; Aemontantrosen schneide man

aus 2 bis 5 Augen , Aletter -, Schling - und Aapuzinerrosen

mit langen , schwachen Trieben , an deren Tnde sie blühen ,

schneide man garnicht zurück , sondern putze nur das ab¬

gestorbene Holz aus .
-p Aemontantrosen werden nach dein Verblühen der einzelnen

Blüthen aus das zweitnächste Auge (meistens ist dieses am

weitesten ausgebildet ) des betreffenden Triebes zurückge¬

schnitten , so daß dies Auge dann als letztes am ersten

austreibt und der Trieb im Laufe des Sommers nochmals

zum Blühen kommt .

Vor dem Verpflanzen der Assen tauche man die Wurzeln

erst in einen Lchmbrei ein , da sie so am besten die Feuchtigkeit



behalten und die kleinen Saugwurzeln nicht vertrocknen . Die
geeignetste Erde ist verrotteter Lehm mit Auhdung , doch dürfen
die Wurzeln nicht direct mit letzteren: in Berührung kommen .

Der Standort ist frei zu wählen , luftig und sonnig , doch
müssen die Rosen daselbst vor Nordost - und Nordwestwinden
geschützt sein . Werden aus irgend einen : Grunde Rosen während
der Vegetation verpflanzt , so schneide man sie zurück und um¬
wickele den Staun : : mit Moos , welches stets feucht zu halten ist .

Letzteres wendet man auch bei in : Frühjahr frisch gepflanzten
Rosen an , die keine kräftigen Triebe Hervorbringen wollen . Das
Moos entferne man erst nach vollendeten : Triebe und dann nur
an einen : trüben Tage . Das Niederlegen in : Herbst geschieht
bei jeder Rose nach ein und derselben Seite oder Richtung , weil
sonst der Stamm leicht brechen könnte.

Von den verschiedenen Rosensorten sind folgende besonders
empfehlenswerth :

lflemont -int- und Vourbonrose» .
R e i n w e i ß.

Vouise Oarrens , Ren : .
^ ciclulis , Bourb .

N uancirt weiß , zartfleischfarbi g .

Oaptuin Obristz -
, Ren : .

8ouv6nir cls lu Ululmuison , Bourb .

Hellrosa .
I .a Vrancs , Ren : ,
blermosu , Bourb .

Leuchtend und dunkelrosa .

jc>bn Nopper , Ren : .
Imuiss Oclisr , Bourb .

Rarminroth .
Claris Baumunn , Ren : .
Drince Rapoleon , Bourb .

Scharlach - und zinnoberroth .
Visber blolmss , Ren : .
Omer Vaclm , Bourb .



j? urpur - und karmoisinroth .
Van Boutts , Rem .
Baul ^osspb , Bourb .

schwärzlich oder bräun lichroth .
? rinos Lamills 6s Koban , Rem .
Louveirir clu ? r68i(lsnt läncoln , Bourb .

Biolett .
kisrrs Rottin ^ , Rem .
Baron Oonslla , Bourb .

Gestreift .
Banacböo 6 'Orlsans , Rem .

kliss Rugier , Theerose.

Tlsee- und Moisetterosen .

Reinweiß oder leicht nuancirt .

Ripbstos , Thea.
^ irne Vibort , Nois .
Llisa BnZier, Thea , weiß , innen gelblich.
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Rosa .
Souvenir 6 'un ami , Thea .
(seanns Ossprsr , Nois.

Fleischfarbig .
lVlaman Locket , Thea .

L . blabonnanä , sehr großblumig ; zartrosa mit gelbem
Anflug . Thea .

liilsman Locket , Theerose.

l) ell - und dunkelgelb .
l^ larscbal blisl , Thea (am besten an einer geschützten Wand

als Spalier ) .
Kaiserin Augusts Victoria . Sehr großblumig , reich blühend,

blaßgelb mit herrlichem Wohlgeruch.
Soliatare , Nois .

Nuancirt gelb .
(Sloirs 6s Dison , Thea (am besten als Spalier , da sehr

reichblühend) .
Lou ^usr 6 'or , Nois.
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LtiMizmerrose .
I/srdian ŝsllo ^v , gelb , zuweilen scharlach gestreift.

6 . ksbonnsnä , Theerose.

«WÄM .

R.«

»ilentifülienrose.
l^ni^us dlanslrs , weiß.

Moo^rose-
8oupsrt st I>lc>ttin § , prächtig rosa, karmin nuancirt .
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Provinzrose .
öslls clss ^ar6inK , purpurroth mit leuchtend violett karmin ,

reinweiß gefleckt und gestreift .

Niedrige Vellißrose (pol^antka) .
^ linZ-nonnetts , zartrosa , in Weiß übergehend .

Kaiserin Auguste Victoria, Theehybride .

Werterrosen :
b'eticitü perpotuk - lle , fleischfarbig , in Weiß übergehend .

Thee -LMride :
Visovuntsss kalmoutv , nelken-- und violettrosa .
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Manar ^rose :
Lramoisi supsrisur , sanmietartig , karinin .

Liliputrose :
^lultitiora , rosa.
As. Niniaturs , dunkelkarminrosa .

Wbrid -Kosen :
Oensral (sacc^usrninot , Bengalh >'bride ( nicht dir

Remontantrose ) .

Durch folgende Li ge»schasten sind hervorragend :

s . Durch ununterbrochenes Aeinontiren :
Oloirs äs Oifon .
Aa Kranes .
Louvsnir äs la ^lalnraison .
^ .ims Vibsrt .

2 . Durch feinen Wohlgeruch :
^larecbal diisl .
Da Francs .
6äoirs äs Dison .
Disrrs blottinA .

3 . Durch Widerstandsfähigkeit gegen Aalte :
O ^neral ŝacc^ueminot .
(sulss ^ larKottin.

ŝ . Durch reichen ^ ommerflor :
Aa Arancs .
I .ouiss Oäisr .
^ulss l̂ Iar ^ottin .
Louvsnir äs la ^lalmaison .
Oensral ^acqusminot .

5 . Durch reichen Herbstflor :
Aa Avance .
^ ims Vibsrt .
Oloris äs Oifon .
Osnäral (sacc^usrninot .
Drincs Larnills äs woban .
Disrrs ^ ottin ^ .
Victor Vsräisr .
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6 . Die schönsten Täulenrosen .
ok tks krairies .

Lslls äs tZLltimors .
Oloirs cts Oison.
Larmine ? iHar.

8sulen - f!o8e „ Larmine k' illsi'

»V * M

-WM

s .«.--ÄÄdKh
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